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Zwerghamster Infos

Eine bekannte und mittlerweile in der Heimtierhaltung sehr beliebte Hamsterart sind die Zwerghamster. Es
sind sehr quirlige Gesellen und zum Schmusen nicht geeignet, also das ideale Heimtier für berufstätige Men-
schen, die ihren Liebling hauptsächlich beobachten wollen. Die meisten Zwerghamsterarten sind dämme-
rungsaktiv. In freier Wildbahn liegt ihre Hauptaktivitätszeit in den frühen Morgenstunden und in den späten
Abendstunden. In der Heimtierhaltung gewöhnen sich aber viele Zwerge einen anderen Tagesrhythmus an
und passen sich mitunter ihrem Besitzer an. 

Wir gehen in dieser Infomappe nur auf die 4 am häufigsten als Heimtiere gehaltenen Zwerghamsterarten ein.
Roborowski Zwerghamster, Dshungarische Zwerghamster, Campbell Zwerghamster und Chinesische Zwerg-
hamster. Die von uns angegebenen Maße und Gewichte sind nur Mittelwerte, es gibt sicher Zwerghamster-
chen die leichter oder schwerer sind. Liegt Ihr Zwerghamster nicht in dem Bereich, dann schauen Sie, ob das
Tier sonst gesund ausschaut. Zwerghamster sind nicht rund und fett, sondern haben zwar einen rundlichen
Körperbau aber eine klar erkennbare Taille wenn sie laufen oder sich strecken. Sie fühlen sich nicht schwam-
mig an, aber man kann auch die Knochen nicht hervorstechen sehen. Hängt das Fell schon über den Füß-
chen, sind sie zu fett, auch sollten sie keine Kugel bilden wenn sie normal sitzen. Die Altersangaben sind
ebenfalls  nur  Durchschnittswerte,  auch gut  gehaltene Zwerghamster  können aus einer  schlechten Zucht
kommen oder krank werden und somit früher sterben. Aber ebenso können einzelne Tiere älter werden als
angegeben! 

Besonderheiten aller Zwerghamsterarten

Backentaschen

Alle Zwerghamsterarten haben mehr oder weniger ausgeprägte Backentaschen. Von den Backentaschen
haben Zwerghamster ihren Namen, denn sie "hamstern" in diesen Backentaschen das Futter, welches sie
dann ins Nest transportieren. Die Backentaschen sind eine Erweiterung der Maulhöhle des Zwerghamsters.
Sie haben eine Öffnung zum Maul hin, sind aber im hinteren Teil durch eine Haut vom Maul getrennt. Die
Haut über den Backentaschen ist sehr dehnbar, ein Zwerghamster kann seine gesamte Tagesfutterration in
ihnen verstauen. Die Backentaschen dehnen sich bei den meisten Tieren fast bis zur Taille und die von Ro-
borowskizwergen gehen bis zu den Hinterbeinchen.

Zähne

Alle Zwerghamster haben vorne ständig nachwachsende, wurzellose Nagezähne, je zwei oben und unten.
Die Vorderseite der Nagezähne weist einen stark mineralhaltigen, gelb pigmentierten Zahnbelag auf; sie sind
mitunter fast Orange. Dazu besitzen sie je sechs nicht nachwachsende Backenzähne mit fester Wurzel.

Geschlecht 

Eine Geschlechtserkennung ist bei Jungtieren nicht ganz leicht. Nur im direkten Vergleich ist dort das Ge-
schlecht eindeutig zu bestimmen. Bei Böcken liegen After-  und Geschlechtsöffnung etwas weiter ausein-
ander als bei Weibchen. Bei Böcken kann man einen Hodenansatz erkennen, bei Weibchen erkennt man
zwei Reihen von Zitzen. Böcke haben ein spitz zulaufendes Hinterteil, bei Weibchen dagegen ist der Po eher
rund und das Becken etwas breiter. Sind die Zwerghamster ausgewachsen ist es wesentlich leichter. Ds-
hungaren, Chinesen und Campbell Zwerghamster haben dann klar erkennbare Hoden die im Sommer teil-
weise sehr stark anschwellen. Nur bei Robos bleibt die Geschlechtsbestimmung schwer, sie zeigen ihren Ho-
den nicht so deutlich. Die Böcke der Dshungarischen Zwerghamster haben am Bauch eine klar erkennbare
Duftdrüse die oft  mit Tumoren oder Entzündungen verwechselt  wird. Gerade in der Pubertät  kann diese
Drüse stark sekretieren, stark duften und gelblich werden.

Sinnesleistungen

Augen: Zwerghamster sehen sehr unscharf, sie sind weitsichtig. Aber durch die Lage ihrer Augen haben 
sie einen großen Rundblick (etwa 110 Grad)

Ohren: Zwerghamster haben ein sehr gutes Gehör, sie nehmen auch Laute im Ultraschallbereich wahr.

Nase: Zwerghamster haben einen ausgesprochen guten Geruchssinn. Sie nehmen ihre Umwelt haupt
sächlich über differenzierte Gerüche wahr, sie erkennen auch ihren Besitzer am Geruch.

Tasthaare: Der Zwerghamster besitzt Schnurrhaare (Vibrissen) mit denen er seine Umgebung auch bei 
völliger Dunkelheit ertasten kann.
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Dshungarische Zwerghamster
(Phodopus sungorus)

Das  natürliche  Verbreitungsgebiet  dieser  Zwerg-
hamster ist Kasachstan und Südwest Sibirien, sie
wohnen in relativ kargen Steppengebieten. Sie er-
nähren sich in erster Linie von Gräsern, Kräutern
und Insekten. Sie legen ähnlich wie Zwerghamster
große unterirdische Baue an, teilweise liegen Vor-
ratskammern aber viele Meter vom Bau entfernt.

Ihre natürliche Fellfarbe ist eher grau, mit einem
dunklem  Rückenstrich  und  weißem  Bauch.  Im
Winter wechseln sie ihr Fell und werden weiß, ein
Indiz  dafür,  dass  sie  keinen  Winterschlaf  halten
und auch im Winter aktiv sind und auf Futtersuche
gehen müssen. Dshungaren erreichen im Durch-
schnitt  ein Alter  von 1,5 -  3 Jahren,  sie werden
zwischen 9 und 10 cm lang und wiegen etwa 30 -
50 g. Sie gehören zu den Kurzschwanzhamstern. 

Sehr  wahrscheinlich  vermehren  sich  diese Tiere
nur während der Sommermonate, im Winter gibt
es wohl keinen Nachwuchs und es werden mehr
Einzelgänger beobachtet. Die Tiere leben in freier
Wildbahn eher Solitär, der Bock wird nach erfolg-
reicher Befruchtung/vor der Geburt aus dem Nest
vertrieben und lebt dann allein.

Eine  Besonderheit  bei  Dshungarischen  Zwerg-
hamstern ist die Duftdrüse, welche die Böcke am
Bauch haben, diese Drüse kann sehr stark riechen
und auch mal gelblich verklebt sein!

Besonders erwähnenswert ist, dass die Dshunga-
rischen  Zwerghamster  in  freier  Wildbahn  wohl
kaum Scheu vor  Menschen haben.  Die  meisten
Dshungaren  sind  sehr  neugierig  und  oft  von
Anfang an zahm. Sie kommen meist schnell von
sich  aus  auf  die  Hand  und  lassen  sich  hoch
nehmen. Nur manchmal zwicken sie zum Testen
in die Hand - meist sind sie eher aufgeweckt und
gutmütig  und  können sogar  Auslauf  bekommen,
nur kuscheln mögen sie nicht so gern.

Campbell Zwerghamster
(Phodopus sungorus campbelli)

Das  natürliche  Verbreitungsgebiet  dieser  Zwerg-
hamster ist die Mongolei, Mandschurei und auch
in  Nordchina  und  im  südlichen  Zentralsibierien
wurden sie schon gefunden. Sie leben ebenfalls in
recht  kargen  Steppen.  Sie  ernähren  sich  recht
karg  von  Gräsern,  Pflanzen  und  Insekten,  sie
legen keine großen Baue an und haben keine so
ausgeprägte Vorratshaltung.

Lange Zeit  wurden diese Zwerghamster als eine
Unterart der Dshungarischen Zwerghamster ange-
sehen, aber sie sind doch eher als eigenständige
Zwerghamsterart  zu  sehen.  Sie gehören zu den
Kurzschwanzhamstern. 

Campbell  Zwerghamster  sind  etwas  runder  im
Körperbau,  ihre  natürliche  Fellfarbe  ist  eher
grau/braun, der Bauch ist weißlich und sie haben
auch einen dunklen Rückenstreifen, sie sind leicht
an ihrem "Milchbärtchen"  (helle Flecken um das
Maul, das Fell ist dort auch etwas länger) zu er-
kennen und von Dshungaren zu unterscheiden. 

Campbell Zwerghamster erreichen eine Länge von
8 - 9 cm, sie wiegen zwischen 30 und 50 g und
werden ca. 1,5 - 3 Jahre alt. 

Campbell  Zwerghamster  betreiben  eine  gemein-
schaftliche Brutpflege, es wird angenommen, dass
sie Monogam leben (also in Paargemeinschaft mit
Nachwuchs).  Als  Heimtiere  gehalten  leben  sie
meist  etwas  friedlicher  im  Familienverbund  zu-
sammen. Auch gleichgeschlechtliche Paare oder
sogar Gruppen leben mitunter über einen langen
Zeitraum  friedlich  zusammen.  Sie  sind  etwas
scheuer dem Menschen gegenüber.

Wildlebend hält auch er keinen Winterschlaf, aber
er färbt sich auch nicht um wie der Dshungare. 
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Roborowski Zwerghamster
(Phodopus roborovskii)

Es  sind  die  kleinsten  Zwerghamster  die  in  der
Heimtierhaltung  gehalten  werden.  Ihr  natürliches
Verbreitungsgebiet ist der Osten Kasachstan und
der Norden Chinas, sie leben in Wüsten und Halb-
wüsten.  Dort  ernähren  sie  sich  recht  karg  von
Gräsern  und  Kräutern,  weshalb  man  grade  bei
diesen Tieren auf eine fettarme Kleinsämereienmi-
schung mit Kräuteranteil achten sollte. Kerne darf
es nur im Ausnahmefall geben. Ansonsten ernäh-
ren sie sich wohl auch überwiegend von Insekten,
weshalb sie täglich eine kleine Portion tierisches
Eiweiß bekommen sollten.

Sie haben ein sandfarbendes Fell,  helle Flecken
über den Augen und der Bauch ist weiß, sie haben
keinen  Rückenstreifen.  Ihre  Fußsohlen  sind  be-
haart  und  sie  haben  helle  Streifen  über  den
Augen.   Sie  werden  zwischen  6  -  9  cm  lang,
wiegen grade mal 25 -  35 g (manche sind auch
kleiner) und können zwischen 1,5 und 2,5 Jahre
alt  werden.  Sie  gehören  zu  den  Kurzschwanz-
hamstern. 

Ihre  natürliche  Lebensweise  ist  kaum  erforscht,
vermutlich leben sie in freier Wildbahn als Paar zu-
sammen und ziehen ihre Jungen gemeinsam auf.
In  der  Heimtierhaltung  wurden gute Erfahrungen
mit Geschwisterhaltung gemacht - aber auch dort
mussten  die  Tiere  nicht  selten  getrennt  werden.
Von  allen  Zwergen  sind  sie  die  schlechtesten
Kletterer, dafür laufen sie sehr emsig umher, auch
wenn sie so klein sind, sollten sie doch ein sehr
großes Gehege bekommen. Sie wühlen und bud-
deln eher mäßig und mögen einen Sandigen Un-
tergrund. Sie werden nur selten wirklich zahm und
sind eher etwas zum anschauen als zum spielen.

Chinesischer Zwerghamster
oder auch Streifenhamster
(Cricetulus griseus)

Ihr natürliches Verbreitungsgebiet  ist  Südsibirien,
Mongolei, Nordchina und Korea. Sie legen einfa-
che  Baue  an,  haben  aber  mitunter  Vorrats-
kammern die weit vom Schlafbau entfernt sind. Sie
siedeln auch gern in der Nähe des Menschen. Ihr
Futterspektrum ist reichhaltiger als das der kurz-
schwänzigen  Zwerge,  Samen,  Kräuter,  Gräser,
Getreide,  Früchte und Insekten werden gern ge-
nommen.

Sie erreichen eine Länge von 9 - 11 cm, wiegen
aber  dabei  nur  ca.  30  -  40  g.  Chinesischen
Streifenhamster  sind  länger  und  schlanker  als
andere Zwerghamster. Chinesen können etwas äl-
ter werden, 2 - 4 Jahre sind hier der Durchschnitt.
Sie gehören zu den langschwänzigen Zwerghams-
tern,  ihr  Schwänzchen  kann  1,5  -  2  cm  lang
werden. 

Besonderheit:  Ihre Hoden schwellen im Sommer
beachtlich an, das hat schon manchen Halter sehr
verwirrt - ist aber normal. 

Chinesische  Streifenhamster  leben  sehr  wahr-
scheinlich als Einzelgänger und sie sind im Allge-
meinen ihren Artgenossen gegenüber recht unver-
träglich.  Zwar  gelingt  es  manchen Züchtern,  sie
als  Paar  zusammen  zu  halten.  Aber  eine
Vergesellschaftung  gleichgeschlechtlicher
Chinesen ist nicht sinnvoll, sie sollten ebenso wie
Zwerghamster einzeln gehalten werden.

Sie  sind  im Gegensatz  zu  den  anderen  Zwerg-
hamstern sehr gute Kletterer und Sie sollten bei ih-
rer  Haltung  darauf  achten,  dass  sie  viele
Klettermöglichkeiten haben, von daher ist es hier
sinnvoller, sie in Gitterkäfigen unterzubringen. Sie
können zahm werden,  sind aber  auch oft  etwas
zurückhaltend.
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Sollten Zwerghamster in Gruppen gehalten werden?

In Zoofachgeschäften und Büchern wird gern darauf hingewiesen, dass Zwerghamster Rudeltiere sind und
zusammen gehalten werden sollten. Diese Aussagen verwundern nicht weiter, wenn man weiß, dass viele
Bücher nur von Züchtern geschrieben werden die Paare halten und die Jungtiere früh abgeben und auch in
Zoogeschäften im Allgemeinen nur Jungtiere vor der Geschlechtsreife beobachtet werden und dort die Pro-
bleme die bei Gruppen mit älteren Tieren auftreten nicht bekannt werden. Leider ist es nicht ganz so leicht
Zwerghamster in Gruppen zu halten. Es gibt da Einiges zu beachten und man muss immer damit rechnen,
dass die Tiere sich doch irgendwann nicht mehr verstehen und getrennt werden müssen.

In der Natur

Roborowski und CampbellZwerghamster wohnen sehr wahrscheinlich paarweise mit ihrem Nachwuchs zu-
sammen, das können zeitweilig große Kolonien werden. Allerdings gibt  es in jeder Kolonie nur  ein fort-
pflanzungsfähiges Pärchen. Oft leben die Töchter noch eine Weile bei den Eltern und kümmern sich mit um
deren Nachwuchs, manche Weibchen (meist die Erstgeborenen) verlassen niemals das Elterliche Nest und
zeugen niemals eigenen Nachwuchs. Die Böckchen werden ab einem gewissen Alter vertrieben Im Normal-
fall ist es so, dass die Nachkommen die ins fortpflanzungsfähige Alter kommen, das Nest verlassen. Nicht
alle Zwerghamster bilden dann neue Familien und Kolonien, viele bleiben auch Einzelgänger, wahrscheinlich
hängt es von der Population insgesamt und der Reviergröße sowie dem Fruchtstand ab, ob neue Familien
und Kolonien gegründet werden. Gibt es wenig Futter findet man mehr Einzelgänger. 

Die Chinesischen Streifenhamster sind eine Ausnahme, sie leben klar als Einzelgänger und sind ihren Artge-
nossen gegenüber eher aggressiv, weshalb sie auch in der Heimtierhaltung einzeln zu halten sind. Auch Ds-
hungaren leben eher als Einzelgänger und werden von den Weibchen aus den Nestern vertrieben.

Gleichgeschlechtliche Tiere verstehen sich normalerweise nur bis zum Abschluss der Geschlechtsreife (mit
ca.  6  -  8  Monaten).  Dann ziehen die Tiere  los  und gründen eigene Familien.  Die  Eltern  vertreiben die
erwachsenen Tiere aus dem Nest.

Bekannt ist auch, dass die Tiere Artgenossen die erkranken (und sei es nur an leichtem Durchfall oder sie
eine kleine Verletzung haben) verstoßen - das tun sie auch in Gefangenschaft!

In Gefangenschaft/In der Heimtierhaltung

Im Gehege können sich die Tiere nicht einfach auf den Weg machen und neue Partner suchen. Sie sind ge-
zwungen sich zu arrangieren, manche gleichgeschlechtliche Tiere finden eine Lösung und es gibt dann eine
klare  Rangordnung,  aber  meist  ist  es  so,  dass  die  Tiere  irgendwann  anfangen um eigene  Reviere  zu
kämpfen. Diese Auseinandersetzungen können schnell tödlich enden. Es gibt nur wenige Ausnahmen von
gleichgeschlechtliche Zwerghamster die friedlich zusammenlebten bis zu ihrem Ende, Campbells sind etwas
friedlicher, Dshungaren Männchen bleiben fast nie friedlich zusammen.

Schlussfolgerung

Zwerghamster müssen bei den ersten Anzeichen von ernsteren und blutigen Rangkämpfen getrennt werden.
Von einer Vergesellschaftung mit neuen gleichgeschlechtlichen Partnern ist abzuraten.

Es ist natürlich möglich gegengeschlechtliche Pärchen zu halten, aber dann kommt es meistens zu Nach-
wuchs und entgegen viel gemachter Aussagen nicht nur einmal, sondern immer wieder, was auch für das
Weibchen großen Stress bedeutet. Die Tiere stellen die "Produktion" auch nicht ein wie oft gesagt wird, häu-
fig werden aber nach der Geburt die Jungen gefressen, wenn die Mutter seit dem letzten Wurf keine Zeit
hatte sich zu erholen oder unter Stress steht. Sicher ist es auch möglich ein Paar wieder zu trennen und mit
Glück kann Vater mit Sohn und Mutter mit Tochter zusammenleben. Wenigstens eine Zeitlang. Aber wer
kann das schon so machen? Und wohin mit dem Nachwuchs?

Fazit 

Sie können Zwerghamstern in Gefangenschaft sicher die Möglichkeit geben zusammen zu leben, müssen
aber damit rechnen, dass die Tiere spätestens nach der Geschlechtsreife schwere Rangkämpfe ausfechten
und getrennt werden müssen. Leider kommt es sehr häufig vor, dass Halter beginnende Revierstreitigkeiten
bei  Zwerghamstern  nicht  ernst  nehmen  oder  zu  spät  bemerken.  Das  führt  sehr  häufig  zu  schweren
Verletzungen und zur Verstümmelung oder zum Tod eines Tieres. Wir raten mittlerweile bei allen Zwerg-
hamsterarten zu einer Trennung nach der Geschlechtsreife. Auch Zwerghamster sind eher Einzelgänger und
können sich allein in einem abwechslungsreichem Gehege sehr wohl fühlen. 
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Neue Zwerghamster 

Vor dem Kauf

Kaufen Sie keinen Zwerghamster zum Spielen für Ihre kleinen Kinder. Sie eignen sich überhaupt nicht als
Spielgefährten  für  die  lieben  Kleinen.  Sie  haben  einen  sehr  zerbrechlichen  Körperbau,  der  leicht  von
Kinderhänden zerquetscht und verletzt werden kann. Zwerghamster sind zu klein und zu quirlig, sie halten
nicht still und lassen sich weder streicheln noch spielen sie besonders gern mit dem Menschen, das könnte
für ein Kind sehr enttäuschend sein. Zwerghamster eignen sich gut für ältere Kinder (ab 12 Jahren) und be-
rufstätige Erwachsene die zum Feierabend gern ihre Tiere beobachten. Hamster sollten niemals im Schlaf-
zimmer stehen, da sie Nachts doch sehr lärmen. Tagsüber braucht der Zwerghamster Ruhe. Haben Sie
einen geeigneten Platz, wo das gewährleistet ist? 

Fragen, die Sie sich vor dem Kauf beantworten müsst en: 
� Zwerghamster haben eine Lebenserwartung von Durchschnittlich 2 - 4 Jahren, sie können sogar im Ein-

zelfall noch älter werden - wollen und können Sie sich solange um das Tier kümmern? 

� Hamster werden nur ganz zahm, wenn Sie sich täglich mit ihnen beschäftigen - haben Sie soviel Zeit? 

� Sind alle Familienmitglieder mit dem neuen Hausgenossen einverstanden? 

� Liegen evtl. Allergien vor? 

� Wohin mit dem Zwerghamster im Urlaub? 

� Der Zwerghamster möchte einen sauberen Käfig und täglich frisches Futter und Wasser - können Sie das
gewährleisten? 

� Haben Sie evtl. andere Haustiere, die dem Zwerghamster gefährlich werden können?

Beachten Sie Folgendes beim Kauf eines neuen Zwergh amsters 

Fragen Sie im Tierheim und bei Notfallstationen nach Zwerghamster, oft warten dort liebe Tiere auf ein neues
Zuhause.  Die  Tiere  in  Tierheimen  sind  nur  in  Ausnahmefällen  Krank  oder  Alt.  Babys  von  ungewollten
Schwangerschaften und Rassetiere bekommen Sie ebenfalls im Tierheim! Wenn Sie einen Internetanschluss
haben, dann suchen Sie im Internet nach einem passenden Notfallhamster. 

Möchten Sie eine bestimmte Rasse, dann können Sie sich an einen Züchter wenden. Gute Züchter beraten
Sie gerne, haben nur wenige Rassen, die Tiere haben große Gehege, sind sauber, nach Geschlechtern ge-
trennt und gesund. 

Sind sie weder im Tierheim, noch in den Notfallstationen fündig geworden und haben Sie auch keinen Züch-
ter finden können, dann ist die letzte Möglichkeit der Zoofachhandel. Leider wird man dort oft schlecht be-
raten, das Geschlecht der Tiere wird oft nicht richtig angegeben und Weibchen sind nicht selten schwanger.
Suchen Sie sich dann ihren Zoofachhändler gut aus. Ein guter Handel hat großzügige Gehege, die Tiere sind
nach Geschlechtern getrennt, sie sind sauber und gesund und haben Versteckmöglichkeiten. 

Untersuchen Sie die Zwerghamster genau, eine Anleitung dafür finden Sie im Zwerghamster TÜV Seite 19
und nehmen Sie nur gesunde Zwerghamster mit nach Hause. 

Transport

Gönnen  Sie  Ihrem  Zwerghamster  für  den  Heimtransport
einen guten, nicht zu kleinen Transporter mit Haus drinnen
(mind. 15 x 20 cm), denn: 

� 1. er nagt sich sonst auf dem Weg nach Hause durch die
Schachtel, die Sie sonst vielleicht genommen hätten

� 2. Sie brauchen den Transporter evtl. für spätere Tierarzt-
besuche 

� 3. (das ist der wichtigste Punkt): Sie brauchen ca. alle 2 - 4
Wochen  einen  Käfig oder  eben Transporter,  in  dem Ihr
Zwerghamster die Zeit verbringt,  in der Sie seinen Käfig
sauber machen. 
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Eingewöhnung

Zuhause sollte der fertig eingerichtete Käfig auf Ihren neuen Hausgenossen schon warten, lassen Sie ihn
erstmal einen Tag in Ruhe seinen Käfig erkunden, bevor Sie sich wieder mit ihm beschäftigen. Am folgenden
Tag können Sie sich mit dem Hamster unterhalten, damit er Ihre Stimme kennen lernt. Greifen Sie nicht un-
vermittelt oder von oben nach dem Zwerghamster und vermeiden Sie laute Geräusche, damit könnten Sie
den Zwerghamster erschrecken. Locken Sie ihn mit einem Leckerlie (ein Stück Nuss, einem Mehlwurm oder
auch etwas Magerquark) zu sich hin. Nach einiger Zeit (das können nur Stunden oder auch Tage sein) wird
er fröhlich Ihre Hand erkunden und evtl. auf der Suche nach einem Mehlwurm schon mal vorwitzig reinzwi-
cken. Keine Angst - richtig zubeißen tut ein Hamster nur, wenn er in die Enge getrieben wird und Angst hat. 

Zwingen Sie Ihren Zwerghamster zu nicht, das hätte s owieso keinen Erfolg! 

Bleibt Ihr Zwerghamster auf Ihrer Hand sitzen, können Sie ihn hoch nehmen. Aber Vorsicht: Zwerghamster
sind recht flinke Gesellen, er könnte schneller von Ihrer Hand springen, als Sie schauen können. Wenn Sie
also noch unsicher sind, nehmen Sie Ihren Zwerghamster am besten mit einer alten Dose, Tasse oder Papp-
schachtel hoch. Wenn Sie Ihrem Hamster Auslauf geben wollen, achten Sie gut darauf, dass er sich nirgends
verstecken kann und nicht zu weit weg läuft. Zwerghamster sind schwer wieder einzufangen, wenn sie erst-
mal in die Couch oder unter das Bett gezogen sind. Nehmen Sie ihn immer in eine Hand und legen Sie die
andere Hand über das Tier, nur so können Sie sicher sein, dass er nicht herunterspringt.

Hamster können Höhen nicht abschätzen von daher darf man ihnen nicht auf dem Tisch Auslauf geben. 

Regeln für den Umgang mit Zwerghamstern

Wecken Sie niemals Ihren Zwerghamster um mit ihm zu spielen, er könnte davon bissig werden und häufiges
Geweckt werden stresst die Tiere und dieser Stress verkürzt ihr Leben.

Wenn der Zwerghamster gerade aufsteht - lassen Sie ihn in Ruhe. Sind seine Ohren noch angelegt und die
Augen noch nicht ganz offen, wirkt er verschlafen und langsam, dann warten Sie ab bis er sich fertig geputzt
hat, sein Sandbad hatte, etwas gefressen hat, sein Gehege inspiziert hat und anfängt sich offensichtlich ein
wenig zu langweilen. Erst dann sollten Sie sich ihm nähern. Die meisten Zwerghamster reagieren sehr un-
wirsch wenn man sie weckt oder mit ihnen spielen will wenn sie noch nicht fertig sind. Sie könnten sogar
bissig werden wenn man sie häufiger bei der "Morgentoilette" stört.

Benutzen Sie immer dieselbe Seife und nach Möglichkeit  kein Parfüm wenn Sie mit dem Zwerghamster
spielen wollen. Wenn Sie vorher andere Tiere angefasst haben sollten Sie sich die die Hände waschen bevor
Sie sich mit dem Zwerghamster beschäftigen. Zwerghamster nehmen ihre Umgebung sehr stark über Gerü-
che war, auch wenn er sie sonst als Freund kennt, kann es sein, dass er sie angreift wenn Sie falsch riechen.

Warum beißt mein Zwerghamster mich?

Für das Beißen kann es viele Ursachen geben, hier eine Aufzählung der am häufigsten vorkommenden
Gründe;

� Der Hamster wird zu früh oder zu oft geweckt,  er zeigt so deutlich, gerne weiter schlafen möchte.

� Der Zwerghamster ist Beschäftigt (z.B. mit seinem Abendlichen Rundgang durchs Gehege, oder mit Futter-
sammeln) und möchte dabei nicht gestört werden. Warten Sie bis er damit fertig ist

� Die Zwerghamsterdame ist  schwanger,  schwangere Damen regieren oft  sehr  gereizt  gegenüber Artge-
nossen und Menschen.

� Das Zwerghamstermännchen (mitunter auch Weibchen) ist in die Pubertät gekommen (mit ca. 2 - 3 Mona-
ten), er/sie versucht sein Revier zu verteidigen.

� Der Zwerghamster ist krank, Berührungen tun ihm weh - sollten Sie unsicher sein, ob er gesund ist, suchen
sie bitte einen Tierarzt auf.

� Der Geruch neuer/anderer Nagetiere in seiner Nähe kann ihn aggressiv machen. Vor allem Ratten und
andere Mausartige Tiere sowie natürlich Artgenossen könnten den Zwerghamster reizen. 

� Sie riechen evtl. anders, weil sie ein neues Parfüm oder eine neue Seife benutzen, Zwerghamster reagieren
sehr stark auf solche Veränderungen. Bei stark nervösen Tieren ist es sinnvoll, die Hände in der benutzen
Streu zu wälzen um einen bekannten Geruch anzunehmen.

� Ihre Hand liegt vor seinem Schlafplatz, das macht den Zwerghamster nervös und er verteidigt sein Nest.

� Der Zwerghamster lebt mit einem anderem Zwerghamster zusammen mit dem er sich nicht mehr versteht,
diese Situation löst Stress und Angst aus. 
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Tiergerechte Zwerghamsterbehausung

Größe:  Im allgemeinen wird ein Käfig mit den Grundmaßen H40 x L80 x B50 cm für einen Zwerghamster als
ausreichend empfohlen. Diese Angaben sind aber eher darauf zurückzuführen, das man oft keine größeren
Käfige kaufen kann, mit den Bedürfnissen der Tiere haben sie nicht viel zu tun. 

Fragen Sie Ihren Zoofachverkäufer nach größeren Käfigen falls keine vorhanden sein sollten. Ich meine, ge-
rade bei diesen munteren und bewegungs- sowie kletterfreudigen Gesellen, die in freier Wildbahn tägliche
viele hundert Meter auf der Suche nach Nahrung zurücklegen, sollten die Käfig schon etwas größer sein. Wir
empfehlen für einen Zwerghamster mindestens einen halben Quadratmeter Bodenfläche mit zusätzlichen
Etagen.

Zwerghamsterkäfige für Campbells und Dshungaren sollten ca. 0,8 cm Gitterabstand aufweisen, Robokäfige
sollten bei 0,6 - 0,7 cm liegen. 

Günstiger und schöner als ein Kaufgehege ist oft ein Eigenbau, dazu einfach eine beschichtete Spanplatte
als Boden nehmen, ein Gerüst darauf schrauben, einen Deckel mit Scharnier als Tür oben befestigen und ein
Gitter an das Gerüst antackern. Man kann dort nach Belieben auch Vorne eine Glasscheibe oder Tür einbau-
en, hinten eine Rückwand aus einer Spanplatte anbringen und unten damit das Streu nicht rausfällt von aus-
sen ca. 20 cm hoch Plastikfolie anbringen. Ihrer Phantasie sind kaum Grenzen gesetzt, achten Sie aber auf
eine ausreichende Belüftung!

Vor- und Nachteile der verschiedenen Haltungsformen : 

Bei einem gekauften Gehege können zwischen Becken, Terrarium oder Käfig wählen. 

Becken/Aquarium 

Vorteile:  Es kann kaum oder gar keine Streu aus dem Becken/Aquarium beim Graben herausfallen. Sie
können den Tieren eine dicke Streuschicht einfüllen, wo sich die Tiere richtige Gänge graben können. Es gibt
keine störenden Gitterstäbe. Sie sind meist kostengünstiger als Voliere oder Terrarium.

Nachteile: E ine Trinkflasche sowie Etagen und Spielzeug können nicht so leicht befestigt werden. Sie sind
recht schwer und unhandlich. Es herrscht in ihnen eine schlechte Luftzirkulation.

Terrarium

Vorteile: Sie können die Tiere von vorne herausnehmen und müssen nicht von oben greifen. Die Tiere kom-
men für den Auslauf besser von selbst aus den Käfig. Es gibt keine störenden Gitterstäbe.

Nachteile:  Sie sind verhältnismäßig teuer. Es kann  keine hohe Einstreu eingefüllt werden, da diese sonst
beim Öffnen herausfällt. Sie sind schwer und unhandlich. Durch die kleinen Belüftungsschlitze gibt es nur
einen  sehr  eingeschränkten  Luft  und  Wärmeaustausch.  Eine  Trinkflasche  sowie  Etagen  und  Spielzeug
können nicht so leicht befestigt werden.

Käfig: 

Vorteile:  Die Tiere können durch die Vordere Tür leicht herausgenommen werden und ihren Käfig zum Aus-
lauf  selbstständig  verlassen.Trinkflaschen  können  leicht  befestigt  werden.  Etagen und  z.B.Hängematten
können an den Gitterstäben leicht angebracht werden. Das Gitter ist eine zusätzliche Kletterfläche.

Nachteile:  Einstreu fällt heraus und beschmutzt die Umgebung des Käfigs. Keine hohe Einstreu möglich.
Störende Töne vom wackeln an den Gitterstäben, evtl. auch von gelegentlichem nagen an den Gitterstäben.
Gefahr des Ausbrechens/Steckenbleibens der Tiere zwischen zu großen Gitterabständen. Es gibt unter Um-
ständen Scheuerstellen vom Gitternagen. Das Gitternagen kann auch zur Stereotype werden. 

Vollplastikgehege: (Gitter am Deckel)

Vorteile:  Sie können viel und hoch Streu einfüllen. Sie sind leicht zu reinigen durch ihr geringes Gewicht
auch gut zu handhaben.

Nachteile:  Schwer  in  großen Größen zu  bekommen (da erst  ab 100 x  50 cm tiergerecht!),  Schlechter
Luft/Wärmeaustausch. Die Käfige könnten angenagt werden, es kommt zwar selten vor, aber es haben sich
schon Zwerghamster aus diesen Behausungen heraus genagt. 
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Die richtige Einstreu

Geeignet sind z. B. feines Buchengranulat, Mais- oder Hanfeinstreu, Leineinstreu (Euro Lin) oder das norma-
le Kleintierstreu, die Einstreu sollte aber möglichst staubarm oder staubfrei sein. Sie können auch mal etwas
Erde zum buddeln in den Käfig geben, aber nur ungedüngten Torf oder Gartenerde und wegen der Feuchtig-
keit nicht direkt neben das Schlafhaus und niemals ausschließlich Erde oder Torf als Einstreu verwenden, da
sich die Zwerghamster durch die Feuchtigkeit erkälten können. Es wird oft dazu geraten, die Erde im Ofen zu
sterilisieren, dass ist bei gesunden Tieren nicht nötig und trocknet die Erde so sehr aus, dass sie stark staubt
und damit die Lungen schädigt.

Einen Tag vor der Käfigreinigung können Sie ihrem Zwerghamster auch mal Laub oder etwas ungedüngten
Rasen mit Erde daran aus dem Garten anbieten, es dürfen auch Käferchen und Würmchen darin bleiben, die
werden vom Zwerghamster gerne verzehrt. Achten Sie bitte darauf, das keine Zecken in der Erde oder auf
dem Laub sind! Reinigen Sie gleich am nächsten Tag den Käfig und bieten Sie Erde nur in einer gesonderten
Schachtel oder einem extra Plastikgehege oder Aquarium an.

Verwenden Sie kein Katzenstreu.  Das Klumpstreu wird evtl. gefressen und kann im Magen der Tiere ver-
klumpen und zum Tode führen. Schon der eingeatmete Staub kann in den Lungen zu Lungenproblemen füh-
ren. Das normale Katzenstreu kann bei Verzehr giftig sein. Außerdem ist Katzenstreu unnötig, da es bei
einem regelmäßig gereinigten Käfig zu keiner Geruchsbelästigung kommt. 
Auch die angebotene Hamsterklumpstreu empfehlen wir nicht. 

Käfigreinigung

Das komplette Saubermachen ihres Heimes empfinden Hamster als extrem stressend. Durch das Reinigen
gehen  alle  gelegten  Duftspuren  verloren,  der  Hamster  kann  sich  nur  schwer  orientieren.  Professor
Gattermann von der Uni Halle hat an Testhamstern denen eine Sonde eingepflanzt war herausgefunden,
dass Hamster nach der Komplettereinigung des Geheges eine stark erhöhte Herzfrequenz hatten, der Puls
stieg von 300 auf über 500 an, die Tiere bekamen teilweise sogar Fieber, sie benötigten im Schnitt 4 Stunden
um sich wieder zu beruhigen. Geruchliche Manipulationen an ihrem Eigenheim bedeuten für Hamster mehr
Stress, als z.B. ein Kampf mit Artgenossen.

Die Wasserflasche/Wasserschale und Frischfutterschalen sollten alle 2 - 3 Tage gereinigt werden. Die meis-
ten Hamster sind sehr sauber und benutzen eine bestimmte Ecke im Käfig um zu Urinieren. In diese Ecke
können Sie eine Hamstertoilette stellen, die dann alle 2 - 3 Tage gereinigt werden sollte. Uriniert der Hamster
überall im Käfig, sollten Sie 1 - 2 x die Woche die beschmutzen Teile des Streus austauschen. Seine Köttel
verteilt der Hamster überall im Revier, auch zwischen den Futtervorräten. Die Köttel sind zwar sehr trocken,
sollten aber trotzdem regelmäßig entfernt werden. Wenn Ihr Hamster Frischfutter bunkert, muss regelmäßig
sein Nest kontrolliert und die Frischfutterreste entfernt werden.

Einen großen Käfig sollten und müssen Sie nur etwa alle 4 Wochen reinigen. Wenn Sie mehrere Käfige
haben, ist es sinnvoll immer nur einen der Käfig komplett zu reinigen, so behält der Hamster einen Teil seiner
Duftspuren und kann sich besser orientieren. Die Reinigung beginnt damit, dass man den Hamster samt sei-
nem Nest und den Vorräten heraus nimmt und in seinem Transporter warten lässt. Dann wird die gesamte
Einstreu  herausgenommen  und  die  Bodenschale,  Gitter  und  Einrichtungsgegenstände,  wenn  nötig  mit
heißem Wasser, Seifenwasser oder bei starkem Geruch mit Essigwasser gereinigt und gründlich gespült.
Verzichten sie auf Chemie, diese reizt die empfindlichen Atemwege der Tiere und ist bei Hamstern unnötig,
da diese nicht stark riechen. 

Abschließend wird der Käfig frisch eingestreut und wieder so eingerichtet wie er vorher war. Stellen Sie direkt
nach der Käfigreinigung nichts um, sondern geben Sie alle Gegenstände wieder dort  hin,  wo sie vorher
waren, so kann sich das Tier besser orientieren und beruhigt sich schneller wieder. Möchten Sie neue Kä-
figeinrichtungsgegenstände anbieten, dann sollten Sie das in der Zeit zwischen den Reinigungen machen um
den Hamster  nicht  zu überfordern. Nun haben Sie noch Gelegenheit,  einen ausführlichen Hamster  TÜV
durchzuführen und das Nest zu kontrollieren. Entfernen Sie Köttel und altes Futter und geben Sie den unver-
schmutzten Teil seines Nestes und einen Löffel frischen Futtervorrat wieder dorthin zurück, wo Sie es weg-
genommen haben. Verteilen Sie frisches Futter im Käfig und lassen Sie dann den Hamster wieder zurück in
sein  Reich.  Nun wird der  Hamster  sehr  aufgeregt  seine Wohnung inspizieren,  er  wird neue Duftspuren
setzen und es wird eine Weile dauern, bis er sich von diesem Stress erholt hat. Zu häufiges Reinigen sorgt
für vermehrten Geruch, da der Hamster immer wieder neue Duftmarken legen muss. 
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Das Sandbad
Ein paar Worte zur Fellstrucktur von Zwerghamstern. Zwerghamster haben
ein dickes Unterfell, darüber ein Dünnes Deckhaar. Um ihr Unterfell zu
reinigen und zu kämmen benötigen sie Chinchillasand, der Sand wirkt wie
ein Kamm auf das Fell, er kann auch in den feinsten Schichten des Fells
wirken und dort durch regelmäßiges Sandbaden Dreck und Ungeziefer
"rauskämmen". Chinchillasand ist speziell abgerundet gebrannt, guter und
geeigneter Chinchillasand besteht aus abgerundetem Bimsstein. 

Für die Sandbadewanne, die jeder Zwerghamster für die Fellpflege in seinem Gehege haben sollte, eignet
sich von daher ausschließlich Chinchillasand, kein Quarzsand! Falscher Sand, wie z. B. Bausand, Sand-
kastensand oder auch Vogelsand, reinigt das Fell zwar auch, sorgt aber durch die rauen Kanten, welche
man unter dem Mikroskop gut erkennen kann für Spliss. Durch diesen Sand bricht das Fell und wird struppig
und so kommt es bei Tieren die falschen Sand bekommen vermehrt zu Hauterkrankungen wie Pilzbefall und
Parasitenbefall. 

Zum Nestbauen können Sie folgende  Dinge anbieten:
� Heu und Stroh 

� Taschentücher und Toilettenpapier (unparfümiert, wasserlöslich, keine Kosmetiktücher oder Küchentücher!)

� unbedrucktes Papier 

� frische und getrocknete Blätter, Blüten und Kräuter 

Nicht verwenden sollten Sie:

Hamsterwatte:  Im Handel nach wie vor die so genannte Hamsterwatte angeboten. Diese Hamterwatte ist
sehr gefährlich. Hamsterwatte zieht Fäden, es kommt leider recht häufig vor, dass sich Zwerghamster ihre
Gliedmaßen darin abschnüren, Grade Jungtiere haben schon so Gliedmaßen oder auch ihr Leben verloren.
Hamsterwatte ist  meist nicht  atmungsaktiv, es kann darin zu warm werden, die Tiere feuchten sich zum
Abkühlen stark an und durch die Feuchtigkeit können sich Pilze, Bakterien und Parasiten im Fell ansiedeln.
Hamsterwatte ist leider nicht voll verdaulich, sie kann im Magen verklumpen oder auch die Backentaschen
verstopfen.

Stoffreste:  Stoffreste können ebenso wie Watte Fäden ziehen, mit der gleichen negativen Wirkung. Stoffe
sind heutzutage mit  sehr vielen Chemischen Zusätzen belastet  und wir  wissen nicht,  wie sich diese auf
Zwerghamster auswirken können. Viele Stoffe sind unverdaulich.

Nur unter Vorbehalt können wir Kapok Schoten (Baumwolle) empfehlen, zwar zieht  dieses Naturmaterial
keine Fäden, es ist aber extrem staubig.

Zubehör:

Natürlich darf eine saubere, nicht tropfende Trinkflasche nicht fehlen, zwar trinken Zwerghamster natürlicher-
weise nicht sehr viel, aber gerade bei warmem Wetter oder wenn sie weniger Frischfutter zu sich nehmen
mögen sie doch gerne Trinken. Wassernäpfe eignen sich für Zwerghamster ebenfalls, sollten aber immer auf
einer nicht eingestreuten Etage stehen und es muss unbedingt darauf geachtet werden, dass Jungtiere nicht
darin ertrinken können. Näpfe müssen sehr oft sauber gemacht werden, sie sollten in Ecken stehen und nicht
im Weg, damit die Zwerghamster nicht durchlaufen und so das Wasser verdrecken und sich nass machen. 

Befestigung von Trinkflaschen an Glaswänden: 

Es werden im Handel zwar auch Flaschen mit Saugnäpfen angeboten, aber sie halten nicht immer perfekt an
den Glaswänden und mitunter werden die Saugnäpfe angenagt. Um Wasserflaschen fest und doch gut ab-
nehmbar am Glas befestigen zu können, können Sie einfach mit zweiseitigem Teppichklebeband Klettband
an die Flasche und an die Wand kleben (bitte so, dass der Zwerghamster nicht das Klebeband annagen
kann!) So kann man die Trinkflaschen einfach ankletten und zum reinigen wieder abnehmen.

Ein Futternapf sollte ebenfalls für das Frischfutter vorhanden sein. Für den Trockenfutter-Vorrat benötigen
Sie eine gut schließende Dose.
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Tiergerechte Hamstergehegeeinrichtung

Was der Zwerghamster nicht braucht:

Verzichten Sie bei der Einrichtung des Zwerghamsterheims auf Plastik, es wird häuftig angenagt und die ver-
schluckten Splitter könnten im Darm zu schweren Verletzungen und somit auch zum Tod des Zwerghamsters
führen. In Plastikhäusern und -röhren ist keine ausreichende Luftzirkulation gegeben. Feuchtigkeit kann nicht
entweichen und Plastikröhren sind meist schlecht zu reinigen, in ihnen siedeln sich Pilze und Bakterien an,
was zu Lungenbeschwerden und anderen Krankheiten führen kann. Werden Plastikröhren aufrecht ange-
bracht besteht Sturz- und Verletzungsgefahr. Durchsichtige Röhren bieten dem Zwerghamster so keine na-
türliche Rückzugsmöglichkeit - so besteht keine Ähnlichkeit mit einem natürlichem Zwerghamsterbau. Plasti-
köhren sind von der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz als tierschutzwidrig und gesundheitsschädlich
eingestuft.  Verzichten Sie auch auf Gitteretagen, in denen Ihr Zwerghamster stecken bleiben kann. Kein
Zwerghamster läuft gern über Gitter und wenn er ausrutscht kann er sich beim stecken bleiben schlimmsten-
falls die Gliedmaßen einklemmen und brechen oder verstauchen. Vorhandene Gitteretagen sollten Sie mit
einer Holz- oder Hartfaserplatte abdecken.

Häuser

Ein großes Haus mit großen Türen (durch die der Zwerghamster auch mit vollen Backentaschen noch passt!)
ist der Wichtigste Einrichtungsgegenstand im Hamsterheim. 2 Häuser oder Häuser mit mehreren Kammern
sind artgerechter, da sie dem natürlichem Bau eines Zwerghamsters eher entsprechen. Zwerghamster haben
Wohnungen unter der Erde die aus mehreren Kammern (Wohnkammer, Toilette, Vorratskammer) bestehen.
Wie das Haus von Außen aussieht ist dem Zwerghamster egal, Sie können Häuser aus Kork oder Sperrholz
wählen, ebenso beliebt sind Häuser aus Kokosnüssen, auch unlasierte Tonhäuser sind geeignet. Die Häuser
sollten nicht zu klein sein, mindestens 14 cm Kantenlänge. Bedenken Sie, dass nicht nur Ihr Zwerghamster, 

Besonders Zwerghamstergerecht sind die Häuser und Wohnlabyrinthe von Rodipet. Sie sind optimal auf die
Bedürfnisse der Tiere zugeschnitten, sie sind aus ungiftigem Material hergestellt, sie sind nicht verleimt son-
dern nur gesteckt und dienen mit ihrer großen Oberfläche ebenfalls als Etage. Das Dach ist abnehmbar, so
ist eine Kontrolle der Hamstervorräte jederzeit möglich, ohne das Nest zu zerstören. In diesen Labyrinthen
können die Zwerghamster sich ganz ihrer Natur entsprechende einzelne Wohnkammern einrichten, ein Nest,
eine Futterkammer und eine Toilettenkammer. Unsere eigenen Zwerghamster sind sofort eingezogen

Etagen

Etagen in verschiedenen Größen, entweder direkt ins Gitter geklemmt oder auch mal als flexible Etage wie
hier mit einer Hängematte Vergrößern die Käfigfläche. Ideal sind bei sauberen Zwerghamstern Holzetagen
aus Sperrholz. Hier eine kurze Anleitung wie Etagen zu befestigen sind:

Messen Sie die Tiefe des Käfigs von innen genau nach. Überlegen Sie sich dann, wie breit die Etage werden
soll  (auf  Türen  achten!).  Lassen  Sie  sich  im  Baumarkt  eine  genau  passende  Sperrholzplatte  zurecht-
schneiden (idealerweise aus ungiftig geleimten Birkenholz). Diese Platte sollte ca. 1 cm dick sein, soll die
Platte ins Gitter geklemmt werden darf sie natürlich nicht dicker  sein als der Gitterabstand. So ein Brett
können Sie auf verschiedene Weise befestigen:

Im Gitterkäfig:

� Schrauben Sie an den Seiten Haken ein, mit denen Sie das Bett ins Gitter hängen.

� Sie können auch Schrauben welche statt eines normalen Schraubkopfes oben rundgebogene Enden haben
(wie Ösen) verwenden. Nehmen Sie dazu noch normale Metalunterlegscheiben. Auf beiden Seiten des
Brettes werden jeweils 2 kleine Löcher (eine Stärke kleiner als die Schrauben) vorgebort und dann wird das
Brett angepasst, die Unterlegscheiben kommen von Aussen gegen das Gitter und mit den Schrauben wird
das Brett fixiert. Auf diese Weise können Sie auch kleine Eckbretter sicher befestigen.

� Die einfachste Möglichkeit ohne Schrauben und Haken eine Etage in
einen Gitterkäfig zu installieren ist diese: Messen Sie wieder die Breite
des Gitters nach. Geben Sie ca. 4 cm dazu und lassen Sie sich dieses
Brett zu schneiden. An den Stellen wo beim Käfig die hoch kantigen
Gitterstreben sind, sägen Sie dann entsprechend 2 cm tiefe Einker-
bungen in das Brett. Das Brett wird dann mit etwas Gewaltanwendung
ins Gitter geklemmt. (Das Gitter wird dabei stark gespannt und gebo-
gen, aber dafür halten diese Etagen meist bombenfest)
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Im Aquarium, Terrarium:

� Schrauben Sie einfach  4  Füßchen in der  passenden Größe unter  das
Brett,  so  dass  ein  kleines  Tischen  entsteht,  welches  Sie  leicht  beim
Reinigen herausnehmen können.

� Bringen Sie rundherum ca.  2 -  3 cm dicke Leisten an, auf welche die
Etagen gelegt werden.

� Verwenden  Sie  Regalbefestigungen  wie  man  sie  für  Wandregale
verwendet.

Hängematten aus alten Handtüchern können gern auch in das Gehege gehangen werden, vor allem wenn
die Gehege höher sind um Stürze zu verhindern (wichtig: nur uralte ausgewaschene Stoffe, keine neuen, in
ihnen sind oft noch zu viele Chemikalien, am besten Leinentücher).

Weitere Einrichtungsgegenstände

Für die Einrichtung Ihres Zwerghamsterheimes steht Ihrer Phantasie nichts im Weg, aber verzichten Sie bitte
auf Nadelhölzer, die austrettenden Harze sind giftig für Zwerghamster. die ätherischen Öle reizen ihre Atem-
wege und die Harze können auch die Backentaschen verkleben.

Eine Buddelecke mit Chinchillasand ist unentbehrlich Zwerghamster haben die gleichen Fellprobleme wie
Chinchillas  und brauchen deshalb  dringend  Chinchillasand  zum baden.  Ideal  für  das  Sandbad sind  bei
großen Gehegen Tonschalen mit Sand, Sie können auch einfach einen Teil des Geheges ganz mit Sand aus-
streuen oder wenn Sie mehrere Käfige verbunden haben einen ganzen Käfig mit Sand ausstreuen. Für kleine
Käfige können Sie alternativ auch einfach an der Tür ein Badehäuschen wie es sie für Vögel gibt an bringen
und dieses mit Sand füllen. Mehr Infos zum Sandbad finden Sie auf Seite 9.

Ebenso benötigt wird eine Hamstertoilette, ideal sind Ecktoiletten aus Keramik.

Durchlöcherte  Baumstümpfe oder  auch Bambusröhren eignen sich prima zum durchlaufen und Gehege
gestalten. Aquarienwurzeln (Mangrovenwurzeln) welche Sie im im Zoohandel beim Aquarienzubehör finden
eigenen sich genau wie ungespritzte Obstbaumzweige gut  für die Einrichtung des Zwerghamsterheimes.
Längere Wurzeln/Zweige können als Aufgänge zu Etagen benutzt werden. Sie können einfach als optisches
Element eingesetzt werden (sollten aber auf keinen Fall den ganzen Käfig dominieren - eine schöner Käfig
gefällt sicher dem Menschlichen Auge, aber ein Zwerghamster kann mit einer großen Wurzel die in erster
Linie viel Platz weg nimmt und ihm keine Vorzüge bietet wenig anfangen). Die Wurzeln und Zweige sollten
keine spitzen Kanten aufweisen und sind besonders schön, wenn sie eine natürliche Höhle bilden.

Heunester und Heuberge zum darin rumklettern sind oft sehr beliebt, ach-
ten Sie aber  darauf,  dass der Zwerghamster  diese Nester  nicht  ausein-
ander nimmt, verwenden Sie nur Nester ohne Drahtgeflecht. Leider enthal-
ten  viele  Heunester  Drahtgefleckte  in  denen  die  Tiere  stecken  bleiben
können.  Es  gibt  Heunester  in  verschiedenen Größen,  für  Zwerghamster
sind auch die ganz kleinen geeignet, beliebter sind allerdings größere Nes-
ter.

Kork ist ideal zu Einrichtung des Zwerghamsterheims, weil Kork sich gut reinigen lässt, natürlich aussieht und
ungiftig ist. Korkröhren eignen sich gut um von einer Etage zur nächsten zu gelangen oder auch einfach zum
Durchlaufen. Korkbrücken oder Höhlen werden von manchem Hamster gern bewohnt und Korkrampen sind
ideal als Aufgänge. Korkplatten eigenen sich gut, um Gitteretagen abzudecken oder neue Etagen zu bauen.

Lange Pappröhren an den Käfigober-
teilen, Kokosnussschalen, Leitern und
Rampen,  ein  Erdebuddelkasten,  bzw.
eine Torfbuddelecke, Spieltürme, Ton-
schuhe und andere Gegenstände aus
Ton  wie  z.  B.  Tonkegel,  Tonfelsen
usw.  runden  optisch  das  Gesamtbild
im Gehege ab und bieten dem Zwerg-
hamster ausreichend Abwechslung.
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Bastelideen

Hier nun einige Anregungen zum Selberbasteln von Zwerghamsterkäfigeinrichtung und Spielzeug. Zum Ver-
kleben nimmt man am Besten einen ungiftigen Klebstoff auf Wasserbasis, wir verwenden Ponal.

Höhle/Iglu/Röhre:  Nehmen Sie einen augeblasenen Luftballon. Wickeln Sie viel
Toilettenpapier umzu, machen Sie das Toilettenpapier mit Wasser nass, drücken
Sie es sehr fest und wickeln noch mehr Toilettenpapier drumzu (4-6 Lagen). An-
schließend lassen Sie die Toilettenpapierhöhle trocknen (2 - 3 Tage auf der Hei-
zung oder ein paar Stunden bei 50 Grad im Ofen, wenn Sie den Ballon im Ofen
trocknen wollen, sollten Sie vor dem Trocknen ein wenig Luft raus lassen). 

Nach dem Trocknen schneiden Sie die vordere Spitze ab und entfernen den Ballon und schon haben Sie eine
prima ungiftige, vollverdauliche Zwerghamsterhöhle. Wenn Sie die untere Seite abschneiden dann gibt es
einen Zwerghamsteriglu. Für Zwerghamsterröhren nehmen Sie längliche Ballons.

Treppe:  Nehmen Sie eine Holzplatte ca. 20 x 15 cm , darauf kleben Sie hoch-
kannt wie eine Wendeltreppe Klopapier- oder Küchenrollen (oder auch Rund-
hölzer wenn man es sehr robust haben möchte), welche Sie in verschiedene
Längen geschnitten haben. Für Zwerghamster sollten die Treppen ca. 3, 6, 9
und 12 cm hoch sein. Anschließend sägen Sie noch 4 Holzbrettchen zurecht
oder schneiden diese aus dicker Pappe zu (ca. 4 x 6 cm) diese kleben Sie
oben auf die aufrechten Klopapierrollen.

Labyrinth:  Dafür eignet sich ein alter unbedruckter Karton, ca. 12- 20 cm hoch
etwa L 50 x B 30 cm (oder wies grad kommt) diesen Karton klappen Sie oben auf
und  zeichnen  ein  großzügiges  Labyrinth  ein,  aber  so,  dass  größere  Räume
bleiben. Anschließend kleben Sie hochkannt Pappwände an (dicke Wellpappe
eignet sich da besonders gut, die Wände werden bis zum austrocknen mit Steck-
nadeln fixiert), die so hoch sind wie der Kasten und schließen den Kasten wieder.
Dieses Labyrinth können Sie z.B. gut mit Paketband oder Draht oben am Käfig-
gitter befestigen, als Aufstieg schneiden Sie einfach ein breites Stück Pappe zu-
recht  und beklebt  es mit  dicken Pappstreifen Wie eine Treppe.  Ohne Deckel
können Sie es umgedreht ins Streu oder in den Auslauf stellen.

Ytonghaus : In Baumärkten bekommen Sie sogenannte Ytongsteine. Diese
weißen, porösen Steine lassen sich sehr leicht bearbeiten und zu kunstvollen
Zwerghamsterhöhlen umbauen. Am besten fragen Sie nach Bruch, den be-
kommen  Sie  nicht  selten  billiger  oder  sogar  umsonst.  Den  Ytong  Stein
können Sie von Aussen sehr einfach mit der Säge bearbeiten, Sie können
Treppen hineinsägen oder auch einfach nur Ecken glätten damit es runder
und natürlicher aussieht, die Feinarbeiten um Ecken zu glätten können Sie
gut mit einer Feile ausführen. Das Aushöhlen ist nicht ganz leicht. 

Wir haben es mit einem Bohrer (Fräsaufsatz oder großer Bohrer), Hammer und Meißel und sogar mit einem
einfachen Löffel versucht, alles ist möglich, Sie sollten einfach ausprobieren womit Sie am besten zurecht-
kommen. Grade im Sommer sind diese kühlen Steinhäuser beliebt.  Wichtig:  beim Bearbeiten des Ytong-
steins staubt es sehr stark, dieser Staub wird als Krebserregend eingestuft. Die Arbeiten sollten nicht neben
dem Gehege und am besten mit einem Mundschutz ausgeführt werden.

Käfigverbindungen: Da große Käfige mit Zwerghamsterverdrahtung nur schwer zu bekommen sind, ist es
mitunter sinnvoll, mehrere kleine Käfige zu verbinden. Für kurze Verbindungen von Käfigen, welche direkt
nebeneinander stehen, sind Plastikröhren geeignet, die Sie im Zoofachhandel bekommen, es gibt passende
Aufsätze für Türen, die dann nur in die ausgehängte Tür eingepasst werden. 

Etwas aufwendiger wird die Verbindung, wenn Sie auf  Plastik verzichten
wollen. In dem Fall können sie kleine Holztunnel aus Sperrholz basteln, die
von einem Käfigeingang zum anderen führen. (Siehe Bild). Möchten Sie die
Käfige  übereinander  stellen,  besteht  häufig die  einfache  Möglichkeit,  bei
dem unterem Käfig eine Gittertür oben zu entfernen und in den oberen Kä-
fig einfach eine kleine Öffnung zu sägen. Von dieser Öffnung aus können
Sie dann eine einfache Rampe oder eine Korkröhre anbringen über welche
der Hamster in den unteren Käfig kommt. 
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Laufräder

Es gibt eine Vielzahl von Laufrädern und viele Argumente für und gegen Laufräder. Wir selber haben seit
dem Herbst 2003 die neuen Wodent Wheels Laufräder in unseren Gehegen, allerdings werden sie hier wenig
genutzt. Unsere eigenen Erfahrungen und neue Studien zeigen, dass Laufräder bei einer Käfiggrundfläche
ab 2 m² zwar nicht mehr unbedingt notwendig sind - aber doch jeder Zwerghamster gern einfach mal losrennt
und im Rad Stress abbaut und genau diese Möglichkeit bietet ihm ein empfehlenswertes Laufrad.

Vorab möchten wir auf Folgendes hinweisen.

Laufräder  können  einem  Zwerghamster  einen  großen  Abwechslungsreich  eingerichteten  Käfig  nicht
ersetzen. Zwerghamster, welche in zu kleinen Käfigen mit Laufrad gehalten werden, entwickeln meist Stereo-
typenähnliche Verhaltensmuster. Das heißt, sie wiederholen immer und immer wieder die gleichen Bewe-
gungsabläufe, meist ist es das Laufen im Laufrad, haben Tiere in zu kleinen Gehegen keine Laufräder, entwi-
ckeln sie andere Stereotypen. Das stundenlange Laufen im meist viel zu kleinen Laufrad bleibt nicht ohne
gesundheitliche und psychische Folgen. Tiere, die solche Verhaltensmuster zeigen tun kaum noch etwas
Anderes mehr (wie z. B. in der Erde wühlen, im Sand buddeln, Futter suchen etc.). Nimmt man diesen Tieren
ihr Laufrad weg, wirken sie Anfangs sehr lustlos und bewegen sich kaum noch. In so einem Fall sollte erst-
mal ein großer, tiergerecht eingerichteter Zwerghamsterkäfig her und der Zwerghamster sollte langsam vom
Rad entwöhnt und zu anderen Beschäftigungen angeregt werden. Erst wenn der Zwerghamster gelernt hat,
auch andere Beschäftigungen anzunehmen, ist es ratsam, ihm ein gutes Laufrad anzubieten.

So sieht das ideale Laufrad aus:

� Das Rad muss einen Mindestdurchmesser von 20 cm haben. Es kommt durch zu kleine Laufräder zu einer
starken Verkrümmung der Wirbelsäule (vorne läuft der Zwerghamster hoch, hinten runter!), sie wird falsch
abgenutzt,  was dem Zwerghamster  auf  Dauer  Schmerzen bereitet  und  im schlimmsten  Fall  zu  Band-
scheibenvorfällen führt.

� Das Laufrad muss auf einer Seite völlig geschlossen sein (Gitter sind gefährlich - die Füßchen können sich
darin verfangen). Die Einstiegsseite sollte ganz offen sein. (Haltestreben bei handelsüblichen Metallauf-
rädern führen zu Verletzungen durch starke Schläge mit dem Streben, es kommt zu Hämatomen, Rippen-
brüchen und ähnlichen Verletzungen)

� Die Lauffläche muss völlig geschlossen sein. Es dürfen also keine offenen Sprossen vorhanden sein in
denen sich der Zwerghamster verfangen kann. 

� Das Rad darf nur an der geschlossenen Seite auf gehangen werden, Räder mit Standbeinen sind immer
eine Gefahrenquelle, unter ihnen kann sich der Zwerghamster einquetschen.

� Das Rad muss leicht und rund laufen ohne zu eiern. 

Das neue Wodent Wheel Laufrad  erfüllt beinahe alle Vorgaben welche an ein gutes Zwerghamsterlaufrad
gestellt werden. Es ist in drei Größen erhältlich, für Roborowski Zwerghamster in der Größe: Durchmesser 20
cm, Breite 6 cm, für größere Zwerghamster (Chinesen, Dshungaren) in der Größe: Durchmesser: 27 cm. Es
besteht aus ungiftigem Plastik, erzeugt beim annagen keine scharfen Splitter und weist keinerlei Scheren-
effekte auf. Der Hamster hat die volle Kontrolle über das Rad, es ist leicht und stoppt dadurch nahezu syn-
chron wenn der Zwerghamster aufhört zu laufen. Eine Verletzung beim Aussteigen ist daher nicht möglich.

Ein kleines Handicap hat das Rad, der Fuß ist nur gut geeignet, wenn man das Rad oben am Gitter befestigt
(auch da gibt es allerdings Kritiker, die befürchten Zwerghamster, die am Gitter lang klettern könnten zwi-
schen Halterung und Standbein fallen und sich dort einquetschen), in die Streu gestellt kann das Rad schnell
zugebuddelt und somit schwer gängig werden. Auf eine glatte Etage gestellt ist der Stand nicht ganz fest, es
verrutscht bei sehr starken Tieren mitunter, es sollte mit einer nicht rutschenden Unterlage versehen werden. 

Holzlaufräder

� Vielen Modellen haben leider immer noch offenen Holzprossen und
Aufhängungen,  darin  können sich die Zwerghamster  verfangen und
sich die Gliedmaßen verrenken oder schlimmstenfalls brechen.

� Die meisten im Handel erhältlichen Holzläufräder sind zu klein.

� Zwischen den Standbeinen und dem Rad können sich Zwerghamster
einklemmen.

� Die Holzlaufräder können angenagt werden und verlieren dann evtl. ih-
ren Stand und/oder  laufen nicht  mehr  rund,  es  können dabei  auch
scharfe Kannten entstehen an denen sich das Tier verletzen kann.
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Ungeeignete  Laufräder:

Metallaufräder
Sie sind von der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz als tierschutzwidrig und gesundheitsschädlich ein-
gestuft. (Merkblätter: Heimtierhaltung, Tierschutzwidriges Zubehör (62)/Merkblatt für Heimtierhalter Hamster).

� In den offenen Sprossen und Aufhängungen können sich die Zwerghamster verfangen und sich die Glied-
maßen verrenken oder schlimmstenfalls brechen.

� Jutebänder bieten nur eine scheinbare Sicherheit, sie können angenagt werden, Fäden können sich um die
Beinchen wickeln oder durchhängen und in den entstehenden Löchern können die Zwerghamster hängen
bleiben

� Beim  Aussteigen  aus  einem  handelsüblichen  Metallaufrad  können  sie
sich  zwischen  den  Haltestreben  einquetschen  (Schereneffekt)  wie  auf
dem Bild zu sehen ist. Diese Gefahr besteht ebenfalls, wenn zwei Zwerg-
hamster gleichzeitig laufen, der eine Zwerghamster will aussteigen, die
andere läuft weiter und schon ist der Zwerghamster eingeklemmt. Auch
Metallaufräder mit Seitenbefestigung haben noch einen Haltestreben am
Rad der durch Schläge zu Verletzungen führen kann.

� Die meisten Metalläufräder sind zu klein.

� Unter dem dem Rad können sich Zwerghamster einklemmen, da die Standbeine nicht hoch genug sind 

Sonstige Plastiklaufräder

� Es gibt verschiedene Plastiklaufräder, nicht alle sind für Zwerghamster geeignet

� Das Laufrad sollte aus Hartplastik, besser noch aus ungiftigem und nicht spliterndem Plastik sein, weiche
Laufräder könnten angenagt werden und die Splitter können im Darm zu tötlichen Verletzungen führen.

� Die meisten Plastiklaufräder sind zu klein für alle Zwerghamsterarten. Vor allem die in Kaufkäfigen vormon-
tierten Räder sind meist nicht zu empfehlen. Diese Räder haben oft nur einen Durchmesser von 13 cm, das
ist für alle Zwerghamsterarten zu klein und führt zu Rückenproblemen.

� Häufig haben diese Plastikräder noch offenen Sprossen, in diesen kann sich der Zwerghamster mit seinen
Füßchen verfangen und verletzen.

� Die meisten Standardplastikräder  haben in der  Mitte eine Vorstehende, nicht  gesicherte Halterung.  An
dieser Halterung kann sich der Zwerghamster beim Laufen verletzen. 

Warnung vor Joggingbällen und ähnlichen Spielzeugen

Verzichten Sie auf Laufkugeln aus Plastik, die sogenannten Joggingbälle und andere Spielzeuge wie z. B.
Autos mit Kugeln, in welche die Tiere eingesperrt werden um damit durch die Wohnung zu rollen. Diese sind
ebenfalls von der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz als tierschutzwiedrig und gesundheitsschädlich
eingestuft. 

Diese Kugeln sind sehr gefährlich und absolut nicht tiergerecht. Die Tiere können sich in solchen Geräten
sehr  schwer  verletzen,  z.  B.  durch  Anstoßen,  Herunterfallen  (Treppen),  sie  bekommen  Atemnot  durch
schlechte Belüftung und sie steht darin unter starkem Stress, die Kugeln sind meist zu klein und sorgen für
eine Rückradverkrümmung. Auch wenn es vielleicht so aussehen mag, als ob der Zwerghamster fröhlich läuft
- in Wahrheit hat er nur schreckliche Angst und läuft panisch um zu entkommen, denn er kann diese Kugel ja
nicht verlassen, wann er das will, ihm wird das Laufen in der Kugel aufgezwungen. Auch wenn der Zwerg-
hamster vielleicht von selber in die Kugel geht, wissen Sie denn ganz genau, wann er wieder hinaus möchte
und wann das freiwillige Laufen einem erzwungenen Laufen und Panik weicht?

Ein Auslauf in der Laufkugel ist kein echter Auslauf, die Wände hindern den Zwerghamster daran, etwas von
seiner Umgebung wahrzunehmen. Zwerghamster sind Kurzsichtig, durch die Wände wird sein Sehvermögen
weiter eingeschränkt, er kann also nicht sehen wohin er läuft. Der Sinn auf den sich ein Zwerghamster am
meisten verlässt ist sein Geruchssinn, aber in einer Plastikkugel eingesperrt kann kann er seine Umgebung
nicht erschnuppern. Auf sein feines Gehör verlässt sich der Zwerghamster ebenfalls beim Laufen, aber in
dieser Kugel dringen Geräusche nur eingeschränkt und Verändert zum Zwerghamster durch. Er ist also nicht
in der Lage, sich in einer Hamsterkugel zu orientieren. dass allein sorgt beim Zwerghamster für ausgespro-
chen großen Stress. Stellen Sie sich vor, sie wären fast blind und würden in so eine kleine Kugel gesperrt um
sich damit über ein für Sie völlig unbekanntes Gelände zu laufen, hätten Sie Spaß daran?
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Auslauf Spielkiste

Natürlich möchte kein Zwerghamster sein ganzes Leben in seinem Käfig verbringen. Allerdings kann man so
ein kleines Kerlchen auch nicht immer frei in der Wohnung laufen lassen, wo vielfältige Gefahren wie Kabel
oder giftige Zimmerpflanzen auf ihn warten. Es besteht ja auch die Möglichkeit, das der Zwerghamster beim
Auslauf etwas annagt was Sie lieber ohne Bissspuren hätten oder dass er weg läuft und sich irgendwo rein-
quetscht wo Sie ihn nicht wieder einfangen können. Um das zu verhindern, bauen Sie ihm doch einfach einen
zusammenklappbaren Auslauf, in dem Sie ihn immer im Auge behalten und wo Sie ihm eine Spiellandschaft
aufbauen können.

So einen Auslauf kann man mit einfachen Mitteln realisieren, Sie lassen sich im Baumarkt Hartfaserplatten
zurecht schneiden, je nachdem wie groß das Gehege werden soll ca. 10 Stück 50 x 25 cm. Diese verbinden
Sie mit an der Kurzen Seite mit Gewebeklebeband, und zwar so, dass sie locker genug zusammenhängen,
dass man sie noch zusammenklappen kann - fertig ist das Gehege, das man schnell auf und abbauen kann.
Solche Auslaufgehege gibt es auch aus Gitter fertig zu kaufen. 

Wenn Sie Platz haben, können Sie ihrem Zwerghamster auch eine
Buddelkiste für den Auslauf zur Verfügung stellen. Bauen Sie einfach
einen Kasten mit einer Grundfläche von mindestens einem Meter und
einer Kantenhöhe von 20 cm. Dort hinein können Sie Ihrem Zwerg-
hamster eine kleine Erlebniswelt einrichten, die sie mit vielfältigen Ein-
richtungsgegenständen  interessant  und  auch  optisch  ansprechend
gestalten können. Sie können auch mehrere Pappkisten mit Pappröh-
ren verbinden und als Auslauf nutzen. 

Sie sollten allerdings Ihren Zwerghamster in so einer Spielkiste nicht unbeaufsichtigt laufen lassen, denn nur
zu schnell  hat  er  sich durch das Holz  oder  die Hartfaserplatten genagt  oder  auch einen Weg über  ein
Spielzeug gefunden der in die Freiheit führt.

Beschäftigung
Wilde Hamster verbringen einen großen Teil ihrer Zeit damit ihr Futter zu suchen, zu sammeln und zu er-
arbeiten. Auch Hamster in der Heimtierhaltung möchten Ihr Futter nicht nur aus dem Fressnapf einsammeln,
dadurch würden sie nur träge werden. So kann das Futter zur Bewegung und Beschäftigung anregen: 

� Eine  Kolbenhirse hängt bei unseren Hamstern eigentlich immer im Käfig. Mitunter wird sie allerdings in
einer Nacht zerlegt und gebunkert - dann muss der Hamster etwa eine Woche warten, bis er die nächste
Kolbenhirse bekommt. Alternativ kann auch eine Flachsrispe gegeben werden. Von handelsüblichen Knab-
berstangen möchten wir allerdings wegen des hohen Zucker und Honiganteils eher abraten, sie machen
dick und verkleben die Backentaschen. Es gibt mittlerweile Zucker und Honig freie Knabberstangen als
Alternative die wir empfehlen können.

� Trockenfutter wird niemals in den Napf gegeben. Es sollte immer im ganzen Gehege verstreut werden,
außer in den Pinkelecken verschmutzt es bei den sauberen Hamstern nicht. Wurde das Trockenfutter bis-
her nur im Napf gereicht, muss der Hamster das Suchen erst lernen: verstreuen Sie das Futter erst nur um
den Napf herum und dann immer weiter weg, so lernt der Hamster sich sein Futter zu suchen und ist damit
am Abend schon eine ganze Weile beschäftigt. Es ist darauf zu achten, dass die Tiere ihre Kleinsämereien
wirklich finden können, ggf. verstreut man einen Teil davon auf den uneingestreuten Etagen.

� Verstecken Sie das Trockenfutter in Heubergen, in Eierkartons und Pappröhren, dort können Sie zusätzlich
Taschentücher vorstecken (aber erst, wenn der Hamster schon gelernt hat, dass er dort Futter findet) -
dann braucht er länger um dran zu kommen und sammelt gleichzeitig Nistmaterial. Erdnüsse mit Schale
und Kerne werden in den Erdebuddelkasten oder in den Sand gesteckt usw. 

� Beliebt sind auch Futterspieße, dazu spießen Sie einfach Gemüse und Obst auf Metalspieße die es extra
zu dem Zweck im Zooladen gibt und hängen sie ins Gehege. 

� Frischfutter  kommt  teilweise  in  den  Fressnapf.  Allerdings  kann  man auch  das  Frischfutter  verstecken.
Hängen Sie es an die Decke oder verstecken Sie es in einem Taschentuch, zerknülltem Papier, einem
Pappkästchen oder einer Pappröhre. 

� Ebenfalls sehr beliebt sind kleine Graswiesen. Dazu nehmen Sie einen
Blumentopf oder eine Keramikpflanzschale und füllen diese mit unge-
düngtem Torf. Dort hinein können Sie dann verschiedenes aussähen,
beliebt sind Mischungen aus Weizen, Gerste, Hafer, Gras. Wenn das
Grün ca. 10 cm hoch steht, können Sie Ihrem Hamster diese "kleinen
Wiesen" zum fressen und auseinander nehmen in den Käfig stellen.
Gewöhnen Sie ihn vorher langsam an das ungewohnte Grün.
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Ernährung

Zwerghamster  sind keine  reinen Vegetarier,  sie  haben in ihrer  Heimat  einen sehr  abwechslungsreichen
Speiseplan. Es wird fast alles verspeist und eingesammelt was ihnen vor das Mäulchen kommt. Sie ver-
putzen gern jede Art von Kräutern, Früchten, Getreide, Samen, Gemüsen aber natürlich auch sehr gern In-
sekten. 

Vorab etwas zu den so genannten Snacks und Leckerche n

Nicht zu einer tiergerechten Ernährung gehören viele Leckerlies, die Sie im Fachhandel angeboten bekom-
men. Joghurtdrops, Nagergebäck und ähnliche Knabbereien enthalten zu viel Zucker und Fett und sind für
die gesunde Ernährung nicht empfehlenswert. Knabberstangen Drops und andere Knabberreien enthalten oft
Honig, Melasse und Zucker, was dazu führen kann, dass sie die Backentaschen verleben und die Tiere an
ihren nicht nachwachsenden Backenzähnen Karies bekommen! Kein Nagetier benötigt künstlich hergestellte
Nahrungsmittel aus bunten Kartons. Die Ernährung eines Zwerghamsters sollte so naturnah wie möglich
sein. 

Trockenfutter

Der wichtigste Bestandteil des Zwerghamsterspeiseplans ist das Trockenfutter. Ein ausgewachsener Zwerg-
hamster benötigt im Durchschnitt einen gut gefüllten Teelöffel Trockenfutter am Tag. Beginnen Sie mit diesen
Mengen, frisst der Zwerghamster diese Menge bis zur nächsten Fütterung ganz weg, geben Sie etwas mehr,
bunkert er sehr viel, reduzieren Sie das Trockenfutter etwas. Einen kleinen Vorrat sollte der Zwerghamster
sich anlegen dürfen, er fühlt sich sicherer, wenn er ein kleines Futterdepot hat.

Im Zoofachhandel bekommen Sie geeignete Trockenfuttermischungen, beachten Sie, dass Zwerghamster
ein besonderes, etwas eiweißhaltigeres Futter mit höherem Kleinsämereienanteil brauchen. Bunt und poppig
ist nicht unbedingt das Beste, wählen Sie das Futter Ihres Zwerghamsters gut aus. Riecht es frisch und sieht
es frisch aus? Schauen Sie auf die Zutatenliste und nehmen Sie Abstand von Futter mit Inhaltsstoffen wie
Melasse, Honig, und nicht weitere gekenntzeichneten "Nebenerzeugnissen". 

Das Futter sollte keimfähige Samen und Getreide enthalten, machen Sie dazu ruhig einen Test auf der Fens-
terbank, streuen Sie das Futter der Tiere auf ein feuchtes Stück Küchenpapier, halten Sie es feucht und se-
hen Sie ob sich Keimlinge entwickeln. Die Keime dürfen mit verfüttert werden. Achten Sie darauf, dass nicht
zu viele fetthaltige Bestandteile im Futter sind (Sonnenblumenkerne, Nüsse usw.), statt dessen sollten Kräu-
ter  und  Gemüse im Futter  zu  finden  sein.  Sie  können das  Futter  für  Ihren  Zwerghamster  auch selber
mischen. Futter selber zu mischen ist allerdings nicht ganz leicht, schnell wird es zu fettig oder es enthält zu
wenig Vitamine, Mineralien oder Kleinsämereien etc.. Darum empfehlen wir "Anfängern" sich an unser unten
stehendes Rezept zu halten.

Folgende Bestandteile kann ein gutes Zwerghamstertr ockenfutter enthalten:

Getreide:  Haferflocken, -körner- ripsen, Weizenkörner - und Weizenflocken (in geringen Mengen und aus
Bioanbau), Gerste, Roggen, Emmerweizen, Kolbenhirse, Buchweizen, grüner Hafer.

Kleinsämereien:  verschiedene Grassamen (z.B. Kammgras, Rohrschwingel, Knaulgras, Weidelgras) sollten
den größten Teil der beigemischten Kleinsämereien ausmachen, dazu kommen Kräutersamen wie z. B. Lö-
wenzahn und Fenchel und weitere Kleinsämereien/Ölsamen die wegen ihres extrem hohen Fettanteils nur
eine geringen Anteil an der Samenmischung ausmachen sollten wie Negersaat, Kardi, Perilla, Leinsaat, Hanf,
Mohn, Sesam. Diese Kleinsämereien können sie als Wellensittichfutter fertig gemischt im Zoofachhandel be-
kommen, nur die Grassamen müssten Sie dann noch selber beimischen.

Trockengemüse, Früchte : getrocknetes Gemüse erweitert den Speiseplan, z. B. rote Beete, Möhren, Selle-
rie, Fenchel, Kohlrabi (diese Gemüsesorten können sie fertig getrocknet kaufen, oder im Umluftofen selber
trocknen). Trockene Früchte dürfen in sehr kleinen Mengen gegeben werden, besonders beliebt sind Ro-
sinen,  aber  auch  Äpfel,  Birnen  und  Hagebutten  werden  mitunter  gern  genommen.  Ungezuckerte  Ba-
nanenchips sind trotz allem noch sehr süß und sollten ein seltenes Leckerchen bleiben, gezuckerte oder mit
Honig lasierte Bananenchips sind tabu.

Getrocknete Kräuter  diese sollten im Futter enthalten sein um den Mineralhaushalt zu regulieren. Gegeben
werden können: Brennnesselkraut, Brombeerblätter, Dill, Gänseblümchen, Grüner Hafer, Haselnussblätter,
Hirtentäschelkraut, Kamille, Kornblumenblüten Löwenzahnwurzel mit Kraut, Melisse, Petersilie, Pfefferminz-
blätter, Ringelblumenblüten, Sauerampferkraut, Schafgarbe, Sonnenblumenblüten, Spitzwegerrichkraut, Vo-
gelmiere. 
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Nüsse/Kerne:  Nüsse und Kerne sollten nur sehr selten verfüttert  werden, da sie sehr fetthaltig sind, ein
viertel Nuss oder ein Kern als Leckerchen ein bis zweimal die Woche reichen. 
Gegeben werden können: Sonnenblumenkerne, Erdnüsse, Pinienkerne, Haselnüsse, Macadamia, Walnüsse,
Pecannüsse, Kürbiskerne.

Weitere Bestandteile:  Diese Bestandteile können das Futter interessanter machen, aber nur in geringen
Mengen:  Maiskörner  (bei  Zwerghamstern Bruchmais),  Reisflocken, Erbsenflocken, Johannisbrot,  ungezu-
ckerte Corn Flakes, ungezuckertes Früchtemüsli, rohe Nudeln.

Natürlich kann und soll auch immer frisches Blüten- oder Kräuterheu im Käfig sein, sei es zum Nestbau, zum
darin rumwühlen oder auch zum Verzehr. 

Unsere Rezepte für ein gesundes und ausgewogenes Zwerghamsterfutter:

300 g Zwerghamstertrockenfutter. Fast alle hochwertigen Zwerghamsterfutter sind geeignet, wir bevorzugen
das Prestige Premium Crispy Lux Nature von"Prestige Products" Versele-Laga aus Belgien oder das Zwerg-
hamsterfutter von Witte Molen. Es sollten wenig Nüsse im Futter sein und Erdnüsse sollte man bei allen Fut-
tersorten heraussuchen, da sie oft Schimmelsporen enthalten. 

200 g Vogelfutter (ohne Mohn und Reis) oder 

100 Vogelfutter und 100 Kleinsämereienmischung.

150 g 6 Korn Getreidemischung

150 g Grassamen

150 g Vogelweichfutter oder getrocknete Garnelen/Mehlwürmer

100 g Trockengemüse

100 g Kräutermischung

Sonnenblumenkerne, Haselnüsse und Walnüsse, sowie Bruchmais, Erbsenflocken, Johannisbrot und Nudeln
sollten dort nur als Leckerchen gegeben werden oder in sehr geringen Mengen untergemischt werden.

Frischfutter

Füttern Sie Grünfutter 1 x am Tag, aber nur in solchen Mengen, dass es schnell verzehrt wird. Geben Sie nur
kleine Portionen z.B. eine halbe Scheibe Gurke, dazu ein fingernagelgroßes Stück Apfel und eine 1 cm dicke
Scheibe Möhre. Vergewissern Sie sich, dass der Zwerghamster Frischfutter nicht bunkert. Falls er das doch
tut, nehmen Sie es täglich, nachdem Ihr Zwerghamster aufgestanden ist, aus dem Häuschen. Waschen Sie
das Frischfutter vor dem Verfüttern gründlich.

Hier eine einfache Auflistung von geeignetem Frischfutter:
Gemüse sollte täglich gegeben werden, Obst nur 1 - 2 x die Woche in kleineren Mengen

Gemüse: Fenchel,  Möhren,  Gurken, Paprika,  frischer  Mais (Nur wenige Körner!)  gern auch Maisblätter,
Tomaten (ohne Grün, giftig!), Kürbis, Broccoli, Blumenkohl, Sellerie, rote Beete (wenig, hoher Oxalsäurege-
halt)  Topinamur  und Zucchini.  Sie können auch verschiedene Salatsorten verfüttern,  aber  immer  nur  in
geringen Mengen, sie sind meist stark Nitrathaltig und können in großen Mengen zu Durchfall führen. Gege-
ben werden können: Feldsalat, Chicoree, Eisbergsalat, Endiviensalat, Mangold und Bio Kopfsalat.

Obst:  Äpfel, Bananen, Weintrauben (ohne Kern), Orangen und Mandarinen (sehr wenig, die Fruchtsäuren
sind eher ungesund), Birnen, Kiwi und Melonen. Auch verschiedene frische Beeren sind zum Verfüttern ge-
eignet, immer nur eine Beere pro Tag, gegeben werden können: Erdbeeren (nur ein viertel), Johannisbeeren;
Heidelbeeren, Stachelbeeren, Himbeeren und Brombeeren. Getrocknete Beeren sollten seltener gegeben
werden, sie können schnell zu Durchfall führen.
Von dem Verfüttern von Steinobst möchten wir eher abraten, es führt häufig in Verbindung mit Wasser zu
starken Blähungen oder Durchfall. Wenn Sie trotzdem Kirschen, Pfirsiche und Co verfüttern möchten, dann
immer nur sehr sehr kleine (fingernagelgroße) Mengen. 

Kräuter, Blätter und Blüten, getrocknet oder frisch : Brombeerblätter, Dill, Gänseblümchen, Grüner Hafer,
Haselnussblätter, Hirtentäschelkraut, Johannisbeerblätter, Kamille, Kornblumenblüten, Löwenzahnwurzel mit
Kraut, Melisse, Petersilie, Pfefferminzblätter, Ringelblumenblüten, Sauerampferkraut, Schafgarbe,
Sonnenblumenblüten, Spitzwegerrichkraut, Vogelmiere. 

Natürlich sollte auch normales Gras angeboten werden. Auch die grünen Halme von verschiedenen
Getreidesorten dürfen verfüttert werden, sie sollten aber nur selbstgezogen sein, den man weiß nie, ob das
Feld an dem man pflücken möchte gerade gedüngt oder gegen Ungeziefer gespritzt wurde!
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Keime: Keime von verschiedenen Getreide- und Kleinsämereien dürfen gern verfüttert werden. Streuen Sie
dazu einfach Trockenfutter, oder Getreidemischungen auf ein feuchtes Küchentuch, halten Sie dieses feucht
und verfüttern Sie die Keime frisch. Gewöhnen Sie die Hamster sehr langsam an die Keime und geben Sie
nicht zu viele.

Folgende Pflanzen sind  für  Hamster  eher unverträglic h:  Aubergine,  Avocado,  Hülsenfrüchte  (Linsen,
Erbsen, Bohnen), Kartoffeln (enthält  sehr viel schlecht verdauliche Stärke im Rohzustand, grüne Stellen,
Triebe  und  Grün  sind  giftig),  Klee,  die  meisten  Kohlarten,  wie  z.  B.  Weißkohl,  Rotkohl,  Rosenkohl,
Papaya,Radieschen,  Rettich,  Rhabarber,  Zwiebelgewächse  wie  Schnittlauch,  Porree,  Knoblauch  und
Zwiebeln.

Giftig sind unter Anderem folgende Pflanzen:  Agave, Aloe Vera, Alpenveilchen, Amaryllis, Anthurie, Ar-
onstab,  Azalee,  Bärlauch,  Berglorbeer,  Bilsenkraut,  Bingelkraut,  Bittersüßer  Nachtschatten,  Blauregen,
Bocksdorn, Bohnen, Buchsbaum, Buschwindröschen, Christrose, Christusdorn, Efeu, Eibengewächse, Ein-
blatt,  Eisenhut,  Essigbaum,  Farne,  Fensterblatt,  Fingerhut,  Geranien,  Ginster,  Goldregen,  Gundermann,
Hahnenfuss,  Hartriegel,  Heckenkirsche,  Herbstzeitlose,  Holunder,  Hundspetersilie,  Hyazinthe,  Ilex,  Kalla,
Kartoffelkraut, Kirschlorbeer,  Kornwicken, Lebensbaum, Linguster, Lilien, Lonicera,  Lupine, Maiglöckchen,
Mistel, Narzissen, Oleander, Osterglocke, Primel, Rebendolde, Robinie, Sadebaum, Sauerklee, Schlierling,
Schneebeere, Schneeglöckchen, Schöllkraut, Seidelbast, Sommerflieder, Stechapfel, Tollkirsche, Wacholder,
Wolfsmilchgewächse (alle), Wunderstrauch, Zypressenwolfsmilch.

Tierische Nahrung

Tierische Nahrung ist für Zwerghamster ein unverzichtbarer Bestandteil des Speiseplans. In ihrer natürlichen
Umgebung decken Zwerghamster bis zu 60 % des Tagesbedarfs an Nahrung über tierische Nahrung.

Bei Heimtieren reicht es aus, 3 - 4 x die Woche tierische Nahrung zu geben. Achten Sie darauf, dass die
verderbliche Nahrung sofort verzehrt wird, füttern Sie direkt aus der Hand.

Geeignet sind: 
Mehlwürmer wegen des hohen Fettgehaltes nur 3 - 4 x die Woche einen Wurm. Denken Sie aber daran, je
besser und gesünder Sie Ihre Mehlwürmer halten umso besser schmecken sie Ihrem kleinen Liebling und
umso gesünder sind sie. Halten Sie Mehlwürmer darum in einem großem Glas oder einem Terrarium, und
füttern Sie sie mit Haferflocken, Kleie, Mehl und verschiedenen Salaten. Entfernen Sie auch hier regelmäßig
Schmutz und unverzehrten Salat, auch Mehlwurmpuppen und Käfer können verfüttert werden. 

Wenn Sie Ihren Hamster in einem Terrarium oder einem Aquarium halten, dann können Sie auch
gelegentlich einmal andere Insekten, wie z . B. ein Heimchen, eine Grille etc. verfüttern, es ist eine echte
Freude dem Hamster beim Einfangen solcher fliegenden und hüpfenden Schätzchen zu zu schauen. 

Sie können ebenfalls getrocknete Bachflohkrebse, Garnelen (nur ohne Zusätze!) und andere getrocknete
Insekten und Ähnliches verfüttern.

Magerquark und auch Magermilchjoghurt, Fruchtjoghurt können in geringen Mengen gereicht werden, ein
gestr. Teelöffel pro Tag höchstens, zu viel davon führt zu Durchfall. Stückchen von hartgekochten Eiern
können ebenso hin und wieder mal angeboten werden wie fettarmer milder Käse (ohne Schimmel),
Hüttenkäse und auch Katzenleckerchen (ohne Taurin!) und Hundekuchen/Hundemüslie, ideal sind bei
Katzenleckerchen und Hundekuchen folgende Werte: 22 % Rohprotein und 4 - 5 %Rohfett.

Zu beachten wäre noch, dass man schwangeren Hamsterweibchen etwas mehr tierisches Eiweiß zuführen
muss, da sie schneller zu Mangelerscheinungen neigen und es sonst schlimmstenfalls zu Todgeburten
kommen kann. 

Zahnpflege

Frisch oder getrocknete Zweige sollten immer im Zwerghamsterkäfig vorhanden sein, gern auch mit einigen
Blättern dran. Besonders geeignet sind Zweige von Apfelbäumen, Haselnussbäumen, Birnenbäumen, Birken,
Erle, sowie Johannisbeerbüsche, Heidelbeerbüsche. Absolut ungeeignet sind harzende Bäume wie Tannen,
sie enthalten Ätherische Öle die giftig sind und austretende Harze können Fell und Magen verkleben. Ebenso
ungeeignet sind Kernobstbäume wie z. B. Kirsche oder Pflaume, die Rinde enthält Spuren von Blaussäure.

Als besondere Leckerlie und ebenfalls zur Zahnpflege können Sie Ihrem Zwerghamster gelegentlich Hunde-
kuchen gönnen, natürlich können sie ebenso taurinfreie Katzenleckerchen geben. Besonders beliebt sind bei
unseren Zwerghamstern Maisringe und kleine Hundeknochen.
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Gesunderhaltung,der Zwerghamster TÜV

Natürlich sollten Sie täglich ein wachsames Auge auf Ihren Liebling haben. Sucht er emsig nach Futter? Ist
morgens der  Fressnapf  leer? Ist  er  an seiner Umgebung interessiert? Putzt  er sich gründlich? Füllt  und
entleert er seine Backentaschen normal? Das sind Fragen, die Sie sich täglich stellen sollten. Wenn er sich
anders als normal verhält oder Ihnen Krankheitszeichen auffallen, dann beobachten Sie das gut und gehen
Sie rechtzeitig zum Tierarzt.

Einmal die Woche sollten Sie sich Ihren Zwerghamste r genauer ansehen:

Kontrollieren Sie das  Fell  auf kahle oder schorfige Stellen, das weist oft auf einen Pilzbefall, seltener auf
einen Milben oder anderen Parasitenbefall  hin. Ist  das Fell  gesträubt und ungeputzt weist  das auch auf
Krankheit oder hohes Alter hin. 

Kontrollieren Sie die Augen , sind sie klar und sauber? Reinigen Sie die Augen niemals mit Kamille, das führt
zu schweren Augenreizungen und trocknet die Augen aus. Verklebte Augen können auf Infektionen hin-
weisen. Es könnte sich ebenfalls um eine Bindehautentzündung handeln. Eine Behandlung sollte nur beim
Tierarzt erfolgen, im Notfall  können Sie die Augen mit warmem Wasser und einem Kosmetiktuch (keine
Watte!) sauber wischen.

Schauen Sie in sein Mäulchen, die Zähne müssen so zueinander stehen, dass sie sich gut abnutzen können.
Damit der Hamster ihnen seine Schneidezähne zeigt, können Sie ihm ein Leckerchen über den Kopf halten
nach dem er sich mit  offenem Mäulchen recken wird.  Die Vorderseite der  oberen Schneidezähne sollte
gelblich sein.

Schauen Sie auf den After, ist er sauber? Wenn er dreckig und verklebt ist, dann könnte Ihr Zwerghamster
Durchfall (Seite )haben, gehen Sie sofort zum Tierarzt!

Überprüfen Sie die Ausscheidungen, ist evtl. Blut im Urin deutet das evtl. auf eine Erkältung oder Nieren- und
Blasenprobleme hin.

Versuchen Sie den Zwerghamster regelmäßig zu wiegen und scheiben Sie sein Gewicht auf, große Ge-
wichtsschwankungen weisen auf Krankheiten hin. 

Ihr Zwerghamster sollte einen gesunden, fitten Eindruck machen, munter herumlaufen, sein Futter suchen
und wohlgeformte Proportionen haben.

Ist mein Zwerghamster alt oder doch krank?

Ab wann ein Hamster alt ist, kann man kaum sagen, es gibt Zwerghamster die gut 3 Jahre alt wurden, die
normale Lebenserwartung liegt bei den meisten Zwerghamsterarten zwischen 1 und 2,5 Jahren. Häufig wird
allerdings behauptet, ein Zwerghamster wäre schon mit einem Jahr alt, dem kann ich nur wiedersprechen,
mit einem Jahr ist ein gesunder Zwerghamster im besten Alter. Wenn dann Krankheitszeichen auftauchen,
die ebenfalls Zeichen von Alter sein können, wir oft behauptet der Zwerghamster wäre eben alt und man
wartet auf das dann sicher früher Ableben von seinem Zwerghamster statt einen Tierarzt aufzusuchen und
das Tier  behandeln  zu lassen.  Ob ein Zwerghamster  seine  gesundheitlichen Probleme aufgrund seines
Alters oder durch andere Gründe hat kann man als Laie wohl kaum erkennen Denn alle Zeichen die allge-
mein als Erkennungszeichen für ältere Hamster gelten können ebenso für falsch gehaltene, falsch gefütterte
oder kranke Zwerghamster zutreffen. Im Folgenden werde ich die meist als typischen Alterserscheinungen
gedeuteten Zeichen eingehen und aufzeigen was sie auch bedeuten können:

Langsamer werden:  Oft ist das langsamere Laufen ein Zeichen von Alter und Orientierungslosigkeit. Es
kann aber ebensogut ein Zeichen von Rückradverkrümmung durch stereotype Laufradbenutzung eines zu
kleinen Laufrades sein, oder ein Gelenkschäden, oder ein Zeichen von Krankheit, falscher Haltung, etc..

Fellverlust: Im Alter verlieren Zwerghamster häufig ihre Haare, meist zuerst am Kopf, auch das restliche Fell
wird lichter. Es kann aber ebenfalls ein ein Pilz- oder Milbenbefall sein. Fellverlust kann ebenfalls auf Bakteri-
ellen Krankheiten zurückgeführt werden und oft ist es eine Mangelerscheinungen aufgrund einer falschen
Futterzusammensetzung und Vitamin und Mineralienmangel

Stuppiges Fell: Auch das weißt auf hohes Alter hin, aber auch auf Mangelerschei-
nungen, Parasitenbefall, falsches oder kein Sandbad etc hin.

Gewichtsabnahme:  Im Alter verlieren manche Zwerghamster stark an Gewicht.
Eine Gewichtssabnahme kann aber auch ein Zeichen für eine Infektion sein, schlei-
chende Gewichtsabnahme kann ein Zeichen für Fehl- und Mangelernährung sein.
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Schlaf: Zwerghamster haben über das Jahr einen sehr unterschiedlichen Schlafrythmus, schläft der Zwerg-
hamster mehr und länger kann das ein Zeichen von Alter sein, es kann aber auch ein Zeichen für Jahres-
wechsel sein, Anzeichen einer Krankheit und ein Zeichen von Lichtmangel oder es kann eine Mangelerschei-
nung sein aufgrund von falscher Fütterung.

Zähne:  Die Schneidezähne wachsen ein Leben lang, daran kann man das Alter nicht erkennen. Brechen
diese Zähne häufig ab, spricht  man von Alterserscheinungen, aber  Zahnbruch ist immer eine Folge von
Mangelernährung. Die Backenzähne von Zwerghamstern wachsen nicht nach, häufig wird behauptet, stark
abgenutzte Backenzähne würden auf hohes Alter hinweisen. Allerdings kann nur ein guter Tierarzt überhaupt
einen Blick auf die Backenzähne werfen und stark abgenutzte Zähne können auch schon bei einem Einjäh-
rigen Zwerghamster der falsch ernährt wird auftreten, wohingegen auch ein zweijähriger Zwerghamster der
bevorzugt Frischfutter und Flocken zu sich genommen hat noch sehr gut ausgebildete Backenzähne besitzt. 

Wenn Ihr  Zwerghamster  diese "Altersanzeichen" aufzeigt,  dann gehen Sie sofort  zu einem Tierarzt  und
lassen Sie das Tier untersuchen, es kann durchaus sein, dass ihr altgeglaubter Zwerghamster krank ist und
Ihnen nach einer erfolgreichen Behandlung noch lange Gesellschaft leistet.

Sollte der Tierarzt keine behandelbare Krankheit feststellen, sollten Sie das Tier aber nicht langsam und qual-
voll  verenden lassen. Wenn das Tier keine Nahrung und keine Flüssigkeit mehr zu sich nimmt, wäre es
falsch, ihn zu päppeln oder einfach verhungern und verdursten zu lassen. 
Das Einschläfern ist der letzte Freundschaftsdienst , den wir unserem Hamster erweisen können. 

Der Richtige Tierarzt

Nicht alle Tierärzte kennen sich richtig gut mit Kleinnagern aus und behandeln Ihren Zwerghamster richtig.
Bevor Ihr Zwerghamster ernsthaft erkrankt, sollten Sie sich einen kompetenten Tierarzt suchen. Fragen Sie
den Tierarzt ruhig, ob er sich mit Zwerghamstern auskennt und beobachten Sie genau, was er tut. Untersucht
er Ihren Zwerghamster eingehend, bevor er eine Diagnose erstellt? Erklärt er Ihnen genau was er tut, welche
Krankheit Ihr Zwerghamster hat und wie die Heilungschancen sind? Lassen Sie sich sagen, wie die Medi-
kamente heißen und welche Wirkstoffe sie haben und wie Sie die Medikamente anwenden müssen! Wenn Ihr
Tierarzt sich Zeit nimmt, Ihre Fragen ernsthaft beantwortet und Sie das Gefühl haben, er hört Ihnen zu und
gibt Ihnen Auskunft, dann sind Sie dort richtig. Ein Tierarzt, der nach wenigen Sekunden eine Diagnose stellt
und Ihnen irgendein Medikament ohne Namen gibt, oder der Ihnen keine Diagnose gibt und Sie sozusagen
im Regen stehen lässt, oder den Zwerghamster gar ohne Diagnose einschläfern will, ist der falsche Arzt und
Sie sollten sich einen Neuen suchen.

Regeln für den Tierarztbesuch

Transportieren Sie den Hamster nur in einer dafür geeigneten Transportbox aus Kunststoff. Die Box sollte
groß genug sein, dass der Hamster bequem samt Haus oder Nest hineinpasst. Die Box sollte eine große Öff-
nung haben, gut belüftet sein und sie sollte dunkel sein. Durchsichtige Plastikbehälter eigenen sich nicht
besonders gut, die Tiere sind darin zu gestresst. Darum sollten diese Boxen entweder abgedeckt sein, oder
ein Haus sollte mit rein. Streuen Sie die Box ein, nehmen Sie auch einen Teil vom Hamsternest mit, damit
das Tier seine gewohnte Umgebung und die gewohnten Gerüche um sich hat. Verstreuen Sie etwas Futter in
der Box, geben Sie vor allem im Sommer auch immer Wasserhaltiges Frischfutter dazu. Im Winter sollte man
unter einen Teil der Box eine Wärmeflasche geben damit das Tier nicht auskühlt, im Sommer achten Sie auf
eine gute Belüftung und einen kurzen Transport. Bei längeren Transporten ist auf eine gute Klimatisierung zu
achten, eine Wasserflasche sollte angebracht werden. Der Tierarztbesuch sollte immer nur in den frühen
Morgenstunden oder in den späten Abendstunden stattfinden.

Meist  sind  Halter  verständlicherweise  sehr  nervös,  wenn sie  mit  ihrem kranken  Tier  zu  einem Tierarzt
müssen. So kommt es nicht selten vor, dass wichtige Dinge vergessen werden. Beobachtungen die einen be-
unruhigt haben kommen nicht zur Sprache, weil man sich zu sehr auf eine andere Problematik konzentrierte.
Also ist  es sinnvoll,  sich zum Tierarztbesuch einen Zettel  mit  den Wichtigsten  Fragen und Infos  mit  zu
nehmen. Folgende Informationen sollten Sie vorab notieren:

� Alter des Tieres.

� Gewicht des Tieres.

� Andere Erkrankungen die evtl. vorangegangen sind.

� Beobachtungen die zum Tierarztbesuch führten.
(hat sich das Tier anders benommen, fielen Krankheitszeichen auf etc.)

� Medikamente die das Tier bekommt oder bekommen hat.

� Eigene Medikations- und Heilungsversuche.
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� Nachdem das Tier untersucht wurde und es eine Diagnose gibt, sollte man den Tierarzt bitten, folgendes
für Sie aufzuschreiben, oder schreiben Sie selber mit:

� Diagnose: was genau hat das Tier, falls Sie den Tierarzt nicht verstanden haben, scheuen Sie sich nicht,
noch einmal nach zu fragen und sich alles genau erklären zu lassen!

� Behandlung und Medikation: lassen Sie sich den Namen und die Wirkungsweise des Medikamentes wel-
ches verordnet wurde erklären.

� Lassen Sie sich genau sagen, was gespritzt wurde und wie es wirken soll.

� Fragen Sie nach weiteren Pflegemaßnahmen die Sie ergreifen müssen (Päppeln, Verbände etc.).

� Fragen Sie nach, ob weitere Tierarztbesuche nötig sind und wann Sie das nächste Mal in die Praxis kom-
men müssen

� Fragen Sie nach, wann Sie mit einer Besserung der Krankheit rechnen können und wie die Krankheit weiter
verlaufen wird.

� Fragen Sie nach, wann die Ergebnisse evtl. abgenommene Proben und Kulturen vorliegen werden .

Nur wenn Sie selber ganz genau wissen, was Ihr Tier hat, wie es behandelt werden muss und was Sie selber
noch tun können, sollten Sie die Praxis verlassen.

Medikamentengabe

Wenn Sie ein Medikament für Ihr Tier mitbekommen haben, stellt sich natürlich schnell die Frage, wie gebe
ich es meinem Tier? In den seltensten Fällen schmeckt den Tieren eine Tablette, Paste oder die Tropfen so
gut, dass sie es selber nehmen. Aber es gibt Tricks die Sie anwenden können. Tabletten müssen zerrieben
werden. Antibiotika und andere Tropfen, Pulver, Pasten oder auch zerriebene Tabletten können sehr gut mit
einem Klecks Marmelade, mit Früchtemus oder auch mit Saft verabreicht werden, testen Sie einfach vorab
aus, was Ihr Hamster freiwillig vom Löffelchen schlabbert und mischen Sie die Tropfen/das Pulver darunter.
Joghurt oder andere Milchprodukte dürfen Sie für Antibiotika nicht verwenden, bei anderen Arzneien können
Sie auch Milchprodukte zum mischen nehmen. Nehmen die Tiere nichts freiwillig vom Löffel, müssen Sie das
Medikament (bei Tabletten werden diese vorab in Wasser, Tee oder Saft aufgelöst)  mit einer nadellosen
Spitze direkt ins Mäulchen spritzen. Dazu müssen sie den Hamster auf dem Arm fixieren (festhalten so gut
es geht) und ihr die Spitze seitlich hinter die Zähne schieben, ein streicheln über den Hals löst den Schluck-
reflex aus. Sollen nur einzelne Tropfen verabreicht werden, kann man diese bei sehr wehrhaften Tieren auch
direkt auf die Nase tropfen, der Hamster lecken diese instinktiv ab.

Wenn Sie Salben/Tinkturen auftragen müssen, versuchen Sie den Hamster hinterher noch lange auf dem
Schoß zu behalten um ein sofortiges Ablecken der Salben/Tinkturen zu verhindern, lenken sie das Tier mit
Leckerchen und Futter oder Spielen ab, bis die Salbe eingetrocknet ist.

Operation

Manchmal ist es leider notwendig, sein Tier operieren zu lassen. 
Die Vor- und Nachsorge ist dabei sehr wichtig.

Vor der OP sollte das Tier kein Frischfutter am Abend vorher bekommen. Trockenfutter sollte immer reichlich
vorhanden sein. Zwerghamster können nicht erbrechen und sollten auf keinen Fall vor der OP ausgenüchtert
werden, das würde zu einer fatalen Verdauungsstörung führen.

Fragen Sie Ihren Tierarzt direkt, ob er das frisch operierte Tier auf einem Wärmekissen lagert, falls nicht, be-
stehen Sie darauf und liefern sie ggf. ein solches Kissen mit ab. Bevor Sie das Tier wieder mit nach Hause
nehmen, sollte es aus der Narkose erwacht sein. Schläft das Tier noch, könnten Komplikationen auftreten mit
denen Sie als Halter überfordert sind. Ein guter Tierarzt gibt Tiere erst wieder mit, wenn sie wach sind und er-
klärt Ihnen die Nachsorge.

Auf dem Nachhauseweg und bis die Narkose völlig abgeklungen ist muss das Tier gewärmt werden, legen
Sie eine Handwarme Wärmflasche mit in den Transporter und den Käfig bis das Tier wieder putzmunter ist.
Damit diese Wärmflasche nicht angenagt wird, wickeln Sie diese in ein Handtuch.

Beobachten Sie das Tier gut und achten Sie darauf ob es von selber anfängt zu Fressen, tut es das nicht,
müssen Sie den Zwerghamster evtl. Zwangsernähren. Nach der OP sollte der Patient noch etwa eine Woche
statt  Streu Handtücher  im Käfig als  Untergrund haben oder  auch Taschentücher/Toilettenpapier,  um zu
verhindern, dass Staub und Streu an die frischen Wunden gelangt. Die Wunden müssen täglich kontrolliert
werden, sind Fäden gezogen oder Entzündungen zu sehen, fängt es an zu bluten oder hat das Tier sichtbare
Schmerzen ist unverzüglich ein Tierarzt aufzusuchen! 
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Erkrankungen

Auf den folgenden Seiten gehen wir auf einige häufiger vorkommenden Erkrankungen bei Hamstern ein.

Magen/Darm Erkrankungen

Ursachen für Erkrankungen wie Blähungen oder Durchf all: 

� Eine schnelle Futterumstellung wird nicht gut verkrafet. Gerade junge Zwerghamster müssen sehr langsam
an neues Futter gewöhnt werden, da sonst der Darm kollabiert. Es sollte immer nur langsam auf andere
Futtersorten umgestellt werden.

� Eventuell wurde beim Kauf nicht das gewohnte Trockenfutter aus der Tierhandlung mitgenommen? Oder es
wurde ungewohntes Frischfutter  oder  Trockenfutter  in solchen Mengen gegeben, dass der  Darm über-
fordert war? Grade neue Frischfuttersorten könne zu Durchfall und Blähungen führen

� Häufig ist eine Bakterielle Infektion z.B. Colibacillose und Salmonellose oder Pastreurellose der Grund für
Durchfall, um das einwandfrei festzustellen sollte eine Kotprobe untersucht werden und evtl. ist eine Be-
handlung mit einem Antibiotikum ist nötig. Die Ansteckung erfolgt über die Nahrung, Kot, vom Menschen
zum Tier etc. Sauberkeit ist unbedingt notwendig um andere Tiere nicht anzustecken.

� Ein weiterer Grund für Durchfall und Blähungen kann auch gespritztes und nur unzureichend gewaschenes
Gemüse oder Obst sein (also eine Vergiftung). Oder nicht gut abgetrocknetes Gemüse und Grünfutter, so-
wie verschimmeltes oder schlechtes Trockenfutter.

� Ein besonders gefährlicher Grund für Durchfall kann sein, dass der Zwerghamster folgende Dinge angenagt
oder  gefressen  hat:  Plastik,  Katzenstreu  (meist  aber  eher  ein  Grund  für  Verstopfung),  andere  giftige
Einstreu, chemisch behandeltet Gegenstände, giftige Pflanzen, Zigaretten, etc.

� Feuchtes Frischfutter ist häufig die Ursache für schmerzhafte Blähungen

Wie erkenne ich dass mein Zwerghamster Durchfall od er Blähungen hat?

Oft sieht man es an dem Zwerghamster selber nicht unbedingt an, da er sich sehr gründlich putzt, man findet
aber schmierige oder gar Breiige Kotabsonderungen im Nest und im Käfig. Hat der Zwerghamster schweren
Durchfall ist das Fell verschmutzt, mitunter ist der Durchfall flüssig (dann sollte sofort ein Tierarzt aufgesucht
werden). Bei Blähungen erkennt man oft einen runden, stark angespannten Bauch.

Bei Bläungen und Durchfall wirkt das Tier oft teilnahmslos, es frisst nicht mehr richtig, spielt nicht und hat mit-
unter Schmerzen, das Fell wirkt struppig und schlecht geputzt.

Wichtig:  Beide Erkrankungen sollte niemals länger als 24 Stunden nach der Entdeckung ohne Tierarztbe-
such behandelt werden, länger andauernder Durchfall führt zum Tode des Tieres! Ist nach dieser Zeit keine
eindeutige Besserung in Sicht, muss beim Tierarzt eine Kotprobe des kranken Tieres untersucht werden um
die Ursache des Durchfalls ein zu grenzen. 

Sofortmaßnahmen bei Durchfall und Blähungen:

Grün- und Saftfutter sollte so lange nicht geben werden, bis der Kot wieder fest ist. Trockenfutter sollte immer
im Käfig vorhanden sein. Versuchen Sie die Ursache für die Erkrankung abzuklären, überprüfen Sie vor
allem das Futter des Tieres.

Bei Durchfall ist die verschmutzte Afterregion zu reinigen (am besten mit einem feuchtem Waschlappen) da
sonst an den Stellen Hautreizungen und Entzündungen entstehen können!

Geben Sie bei Blähungen einen Tropfen Sab Simplex 3 x am Tag direkt ein.

Das Tier muss vor dem Austrocknen (dehydrieren) geschützt werden. Sollte es nicht selber trinken, ist es
Wichtig ihm Wasser (oder Kamillentee) einzuflößen (mehrmals am Tag mit einer Pipette)! Oft wird gesagt,
Zwerghamster würden durch ganz normales Trinkwasser Durchfall bekommen, das ist nicht wahr, nimmt
man das Wasser ganz weg, dehydriert die Tiere nur noch schneller! (Mitunter wird allerdings Leitungswasser
nicht vertragen, prüfen sie die Qualität des Wassers und geben sie ggf. Gasfreies Wasser aus der Flasche). 

Die Darmflora des erkrankten Tieres muss wieder aufgebaut werden. Dazu kann gibt man am Besten Bird
Bene Bac (Linsengroße Menge) oder ein anderes Präparat mit gefriergetrocknete Bakterien, die im natürli-
chem Darmmilieu der Tiere vorkommen. Wenn das nicht zur Verfügung steht kann man auch LC1-Joghurt
oder  einen ähnlichen Joghurt  mit  Probiotischen Joghurtkulturen nehmen (1/2 Teelöffel).  Etwas Baby-Ka-
rotten- oder Baby-Apfelbrei mit Vitamin C angereichert regt zur Futteraufnahme an. Fenchel- und Kamillentee
beruhigen den Magen-Darmtrakt.
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Um das Tier wieder an Frischfutter zu gewöhnen wenn der Durchfall sich gebessert hat ist gibt man sehr
kleine Stückchen Fenchel, Reibeäpfel (kurz zum Anbräunen stehen lassen), dazu geriebene Karotte oder
eventuell Quetschbanane, das regt den Appetit an, damit kann man schon nach 2 - 3 Tagen anfangen.

Sollte der Hamster die Nahrungsaufnahme verweigern, muss er nach 24 Stunden zwangsernährt werden!
Das Zwangsernähren ist meist sehr anstrengend für das Tier, bitte wägen Sie gut ab, ob es nötig ist.

Päppelbreie

Im Krankheitsfall sind radikale Futterumstellungen zu vermeiden! Ideal wäre es, wenn Sie einfach das norma-
le Trockenfutter, getrocknetes Gemüse, Heu und Trockenkräuter in einer Mühle klein mahlen und mit Heusud
(Tee aus Heu) oder Kamillentee zu einer dünnflüssigen Masse aufrühren

Damit diese Breie etwas besser schmecken kann man Folgendes hineinmischen, im Notfall kann man auch
damit päppeln, es hängt halt davon ab, was der Zwerghamster freiwillig annimmt: Schmelzflocken/Wasser-
Pampe, zerquetschte Banane, Reibeapfel oder auch anderes geriebenes Obst, Haferflocken Babybrei: Voll-
korn Früchte Brei, Karottenbrei oder andere Milchfreie Produkte, geriebene Nüsse, ein Tropfen Honig. 

Ein einfacher und gern genommener Päppelbrei besteht aus Schmelzflocken, geriebenen Nüssen, Quetsch-
banane und etwas Honig. 

Wie wird gepäppelt?

Zum Zwangsernähren nehmen Sie am besten eine Spitze. Gute Erfahrungen haben wir mit Insulinspitzen (1
ml) gemacht, denen wird die Spitze abgeschnitten. Damit kann man den Brei direkt ins Maul geben (von der
Seite hinter die Nagezähne). Falls das Tier Interesse zeigt, können Sie den Brei gesondert in einer Schale
anbieten. Die Breie immer frisch zubereiten! Pro Tag sollte etwa ein gestrichener Teelöffel gefressen werden.

Milbenbefall, Haarlinge, Föhe und Pilzbefall beim Z werghamster

Erkennen von Hautmilben, Flöhen und Haarlingen

Sehr selten bekommen Zwerghamster Milben, mitunter gibt es einen Befall mit Räude- Grab oder Pelzmilben.
Sie siedeln sich meist auf der hinteren Rückenpartie und der Außenseite der Oberschenkel, gelegentlich
auch auf den Lippen, Nasenrücken und Gesicht an. Diese Parasiten ernähren sich von Hautauscheidungen
und sind mit bloßem Auge kaum zu erkennen. Haarlinge finden sich meist an der Rücken und Afterpartie,
Flöhe besiedeln das ganze Tier. Flöhe zeigen sich auf dem Tier und seiner Umgebung, meist als kleine,
schwarze Punkte. Pilzbefall: Beim Hamster kommen am häufigsten die Ring oder Glanzflechte vor (Tricho-
phyton mentagrophytes), seltener finden sich auch andere Microsproum Arten. 
Besteht ein Verdacht auf Pilz ist dieser dringend vom Tierarzt abklären zu lassen, da diese Pilzarten auf den
Menschen übertragbar sind! 

Bei einem sehr starkem Parasitenbefall  zeigt der Hamster folgende Symptome: Hautläsionen, Schuppen,
Haarausfall, er wirkt unruhig und kratzt sich häufig. Bei einem sehr starkem Befall gibt sich das Tier ganz auf,
wird apathisch und es lässt sich nur ungern anfassen da es Schmerzen hat. Bei einem Pilzbefall finden sich
hauptsächlich kreisrunde, haarlose, oft weißlich verschorfte Stellen. Im Anfangsstadium meist an den Ohren,
an der Schnauze und den Gliedmaßen, bei stärkerem Befall auch auf dem Rücken und am Bauch.

Ein unbehandeltet Befall kann zum Tod durch Stress f ühren!

Eine Diagnose durch einen erfahrenen Tierarzt ist unbedingt notwendig, ein Laie kann die verschiedenen
Milbenarten nicht erkennen und auch andere Sekundärinfektionen wie z.B. Pilzbefall nicht ausschließen und
behandeln. Um Milben zu diagnostizieren muss; der TA eine Haarprobe unter dem Mikroskop untersuchen,
dabei kann er aber nur die Haarbalgmilbe erkennen. Um die anderen Milbenarten einwandfrei diagnostizieren
zu können muss; der TA ein Hautgeschabsel nehmen, da Grabmilben unter der Haut siedeln. Haarlinge sind
auch ohne Mikroskop als kleine weiße Würmchen zu erkennen, Flöhe sind als kleine, schwarze, sich be-
wegende Flecken zu erkennen. Die genaue Diagnose ist nur durch das Anlegen einer Kultur möglich, es wird
ein Hautgeschabsel entnommen, oft reicht auch eine Haarprobe. Mitunter kann man auch unter der UV Licht-
lampe gelb/grüne Fluorezenz erkennen, was ebenfalls auf Pilzbefall hinweist, jedoch ist eine fehlende Fluo-
reszenz nicht gleichbedeutend mit einem negativem Befund.

Fehldiagnosen: Leider kennen viele Tierärzte die Bauchduftdrüse von Dshungarischen Zwerghamstern 
(Siehe Seite 2) nicht - sie werden mitunter mit einem Pilzbefall, Krebs oder einer anderen Erkrankung 
verwechselt. 
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Folgende Faktoren begünstigen einen Befall:

� Starker Stress - evtl. wird das Tier zu oft geweckt oder steht an einem unruhigem Ort.

� Unsauberkeit - in einem zu selten gereinigtem Käfig in dem Essensreste verschimmeln vermehren sich die
Parasiten rascher.

� Sauberkeit  - in einem zu häufig desinfizierten Käfig können die Tiere keine Abwehrkräfte bilden, das Im-
munsystem erlahmt. Zwerghamster  sind Gewohnheitstiere, ihre Gehege sollten nur selten komplett  ge-
reinigt werden. Siehe Seite 8

� Falsche Käfigeinrichtung  - In Plastikhäusern und -röhren herrscht ein warmes feuchtes Klima in dem sich
Milben, Bakterien und Pilze wohl fühlen, solche Häuser und Röhrensysteme sollten niemals verwendet
werden. Zwerghamster sollten auch immer ein Gehege mit einer guten Luftzirkulation bewohnen

� schlechte Ernährung - die Abwehrkräfte der Tiere sind durch Vitamin und Mineralienmangel geschwächt,
die Haut wird durch den Mangel an Fettsäuren brüchig. 

� Krankheiten - bei bestehenden anderen Krankheiten stehen die Tiere unter Stress und das Immunsystem
ist gestört, so das sich Parasiten ansiedeln können.

� Gesunde, sauber gehaltene, gut ernährte Zwerghamster haben nur sehr selten einen Parasitenbefall.

Woher kommen Milben, Flöhe, Haarlinge, Pilze?

Milben können mit dem Heu, der Einstreu und dem Stroh oder auch mit dem Futter eingeschleppt werden.

Behandlung von Milben, anderen Parasiten und Pilzbe fall

Eine Milbenbehandlung darf nur nach vorheriger Ärztlicher Diagnose und nur bei einem bestätigtem Befall er-
folgen! Eine prophylaktische Behandlung ist nicht möglich! Egal womit Sie Ihren Zwerghamster einsprühen,
betropfen oder eincremen, vergessen Sie niemals, dass Sie mit GIFT hantieren. Die meisten gut wirksamen
Präparate sind Nervengifte die bei einer Überdosierung toxisch wirken. Halten Sie sich unbedingt an die
angegebenen Dosierungen! Nehmen Sie Abstand von frei verkäuflichen Mitteln aus dem Zooladen, diese wir-
ken meist nicht zuverlässig und können Ihrem Tier bei falscher Dosierung schaden. Sollte Ihr Tierarzt Ihnen
ein Medikament zum Baden mitgeben wollen, weigern Sie sich, Baden ist für Zwerghamster großer Stress.
Und Stress ist einer der auslösenden Faktoren. Im Allgemeinen wird bei Parasiten eher ein Mittel wie Ivomec
oder Dectomax gespritzt,  mitunter  auch Strongholt  oder  Ivomec Pur On in den Nacken getropft.  Sprays
können wir für Zwerghamster nicht empfehlen, sie gelangen zu leicht in die Atemwege und können diese rei-
zen. Sollten Sie ein Spray bekommen haben, sprühen Sie es zuerst auf ihre eigenen Hände und streicheln
sie dann damit das Tier. So können sie den Wirkstoff gefahrlos aufbringen. Bei Pilzbefall reichen oft Salben. 

Eine Überdosierung von diesen Medikamenten erkennen Sie an den typischen Vergiftungserscheinungen:
NS-Depression (Koma), Zittern, starkes Speicheln, weite Pupille, treten diese Symptome auf ist unverzüglich
ein Tierarzt aufzusuchen.

Wichtig!

Durch die erste Behandlung werden alle Milben,  Flöhe und Haarlinge getötet,  nicht aber deren Eier aus
denen Larven schlüpfen die in Kurzer Zeit für einen neuen Befall sorgen, darum ist darauf zu achten, nach
ca. 10Tagen nach zu behandeln um auch die neu geschlüpften Nissen zu töten. Sonst ist der Befall nur vor-
übergehend gestoppt, kann sich aber nach kurzer Zeit wieder ausbreiten.

Reinigung

Bei einem Parasitenbefalll muss, um einen erneuten Befall zu verhindern, das Gehege gründlich gereinigt
werden. Es sollte sicher gestellt werden, dass alle Parasiten dabei abgetötet werden. Waschen Sie das Ge-
hege mit heißem Essigwasser aus, danach gründlich ausspülen und sprühen Sie es auch mit einem Umge-
bungsspray gegen Parasiten wie Bactazol, Frontline oder Ardap aus, lassen Sie das Gehege danach gut
austrocknen  und auslüften!  Alle Einrichtungsgegenstände im Gehege sollten ebenfalls  gereinigt  werden.
Waschen Sie alle abwaschbaren Teile ebenfalls gut mit Essigwasser aus. Holzteile und Kork sollten Sie für
40 Minuten bei knapp 100 Grad im Ofen ausbacken. Heunester und andere nicht abwaschbaren Teile sollten
für 48 Stunden tiefgefroren werden. Keramikteile können in der Mikrowelle 2 Minuten auf der höchsten Stufe
von Milben befreit werden. Um einem erneuten Befall vorzubeugen können oder sollten Sie das Futter der
Tiere sowie die Einstreu und auch Heu vor der Verwendung für 2 Tage einfrieren.

Bei starkem Juckreiz kann man den Tieren Fenistil  geben.  Entweder als  Salbe dünn auf  die befallenen
Stellen auftragen oder einen Tropfen "Fenistil Tropfen" 1:6 mit Wasser verdünnt direkt eingeben. Stark ver-
schorfte schlecht heilende Wunden kann man zusätzlich mit Bephanten Augen und Nasensalbe versorgen.
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Die Lymphozytäre Choriomeningitis (LCM)

Was ist die LCM?

Die LCM ist eine vom Adenovirus verursachte Krankheit. Nur selten wird überhaupt bemerkt, dass Zwerg-
hamster diese Krankheit haben, nicht alle von dem Erreger infizierten Tiere erkranken auch. Wenn Sym-
ptome Auftreten sind es meist leichte Entwicklungsstörungen, Krämpfe und Lähmungen, in seltenen Fällen
auch eine Bindehautentzündung, nur sehr selten sterben Zwerghamster an dieser Krankheit. Im Normalfall ist
die Krankheit nach 3 Wochen auskuriert. Am lebenden Tier ist eine Diagnose nur über den Nachweis von An-
tikörpern im Blut sicher zu stellen.

Gefahren für den Menschen :

Die LCM ist eine Krankheit die sowohl Tiere als auch Menschen befällt,eine sogenannte Anthropozoonose.
Beim Menschen kann dieser Erreger eine Hirnhautentzündung verursachen. Besonders gefährlich ist der Er-
reger für schwangere Frauen, eine Ansteckung mit LCM kann zu Fruchtmissbildungen und Fehlgeburten füh-
ren.

Übertragung:

Der Virus wird mit dem Harn, Kot und Speichels ausgeschieden. Die Übertragung erfolgt beim Tier in erster
Linie über Bisswunden selten auch schon im Mutterleib. Auf den Menschen wird er in erster Linie über die
Ausscheidungen und angeblich auch über Blutsaugende Insekten übertragen.

Vorsichtsmaßnahmen:

Im Allgemeinen tritt diese Krankheit bei jüngeren Tieren im Alter zwischen 3 - 6 Monaten auf. Sollten man ein
Tier in dem Alter haben und es treten beim Menschen Grippeähnliche Symptome auf, ist ein Arzt zu kon-
sultieren. Schwangere Frauen sollten das Gehege eines Zwerghamsters in dem Alter nur mit Handschuhen
sauber machen und sich die Hände nach dem Zwerghamsterkontakt desinfizieren. Idealerweise überlässt
man als Schwangere der Familie das Reinigen des Käfigs, es ist nicht nötig, die Tiere abzuschaffen, wenn
man sich an Hygieneregeln hält.

Erkältungskrankheiten

Symptome von Erkältungskrankheiten

Das erste Erkennungszeichen eines Schnupfens oder einer Lungenentzündung sind meist häufiges Niesen,
bei Lungenerkrankungen auch ein knackendes Atemgeräusch. Im fortgeschrittenen Stadium kommen noch
Nasenausfluss,  Gewichtsabnahme,  Nahrungsverweigerung,  Augenausfluss  und  häufig  starke  Flankenat-
mung und Atemnot dazu.

Beim  ersten  Anzeichen  einer  Erkältung  ist  sofort  ein  Tierarzt  aufzusuchen,  da  aus  einem  einfachen
Schnupfen (Rhinitis)sonst sehr schnell eine Lungenentzündung (Pneumonie) werden kann!

Erkältungskrankheiten werden von einer vielzahl verschiedener Bakterien und Viren ausgelöst, z B. P. pneu-
motropica,  Streptokoken, Sendai Virus.  Für einen Laien ist  eine genaue Bestimmung des Erregers nicht
möglich. Die Bakterien und Viren welche die Krankheit auslösen lassen sich auch bei gesunden Zwerghams-
tern finden, zum Ausbruch kommt so eine Krankheit meist nur, wenn noch weitere ungünstige Faktoren auf-
treten:

� Starker Stress -evtl. wird das Tier zu oft geweckt oder steht an einem unruhigem Ort.

� Unsauberkeit - in einem zu selten gereinigtem Käfig in dem Essensreste verschimmeln kommt es natürlich
eher zu Krankheiten

� Sauberkeit - in einem zu häufig desinfizierten Käfig können die Tiere keine Abwehrkräfte bilden, das Im-
munsystem erlahmt.  Zwerghamster sind Gewohnheitstiere,  ihre Gehege sollten nur selten komplett  ge-
reinigt werden, es ist eher darauf zu achten, dass Urin, Kot und Essensreste entfernt werden, aber der
Zwerghamster sonst seine gewohnte Umgebung behält

� Falsche Käfigeinrichtung - In Plastikhäusern und -röhren herrscht ein warmes feuchtes Klima in dem sich
Bakterien stark vermehren, solche Häuser und Röhrensysteme sollten niemals verwendet werden.

� Geschlossene Gehege - Zwerghamster sollten immer ein Gehege mit einer guten Luftzirkulation bewohnen.

� Durchzug - evtl. steht das Tier direkt am Fenster oder die Türen werden offen gelassen, somit entsteht
krankmachender Durchzug
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� Trockene Heizungsluft im Winter kann die Atemwege reizen.

� Schlechte Ernährung - die Abwehrkräfte der Tiere sind durch Vitamin und Mineralienmangel geschwächt.
Die Ernährung sollte überdacht und ggf. umgestellt werden

� Krankheiten - bei bestehenden anderen Krankheiten stehen die Tiere unter Stress und das Immungsystem
ist gestört.

� Zigarettenrauch – alle Hamster sind Nichtraucher und vertragen keinen Zigarettenqualm!

Zwerghamster können sich auch bei ihrem Halter anstecken! Hat der Halter eine Streptokoken Infektion z.B. /
oder Schnupfen, eine Mandelentzündung, eine Erkältung, kann er den Zwerghamster damit anstecken, von
daher sollte man in solchen Fällen das Tier nicht anfassen und auf gründliche Hygiene beim täglichen Ver-
sorgen achten!

Behandlung von Erkältungskrankheiten

Wir möchten hier keine Anweisung zur Eigenmedikation geben, denn ein Laie kann eine Lungenentzündung
nicht von einem harmlosen Schnupfen unterscheiden, von daher sollte immer ein Tierarzt die Behandlung
übernehmen.

Sinnvollerweise wird eine Erkrankungen der Atmungsorgane mit Antibiotika behandelt, empfohlen wird eine
Behandlung mit Chloramphenicol in einer Dosierung von 0,2 -  0,5 mg pro 100 g Körpergewicht. Ebenso
können Präparate wie Baytril oder Borgal sinnvoll sein. Gut vertragen wird das neue Antibiotikum Marbocyl,
es wirkt nicht Darmschädigend und wird ebenfalls bei Atemwegserkrankungen mit Erfolg eingesetzt. Schlägt
ein AB nicht an, wäre es sinnvoll, eine Sekretprobe zu kultivieren um herauszubekommen welches Bakterien
für die Erkrankung verantwortlich sind - so kann gezielt ein neues AB gegeben werden. Die Behandlung mit
Antibiotika muss mindestens 5 Tage, auch nach sofortigem Abklingen der Symptome, fort geführt werden.

Antibiotika wirkt sich negativ auf die Darmflora aus, wir empfehlen von daher, Zeitversetzt dem Tier Bird Bene
Bac zu geben. Pro Tag etwa eine LInsengroße Menge. Diese gefriergetrocknete Darmbakterien bekommt
man nur beim Tierarzt, alternativ kann man den Inhalt einer Kapsel Omniflora N in Wasser aufgelöst geben -
diese Menge reicht ca. 5 Tage. Die Darm Kur sollte vor allen Dingen nach der Antibiotikabehandlung noch 5 -
10 Tage weitergeführt werden.

Unterstützend werden nach Absprache mit dem Tierarzt ggf auch Vitaminpräparate verabreicht.

Ebenfalls unterstützend kann man den Zwerghamster inhalieren lassen. Dazu setzt man den Zwerghamster
in seine Transportbox (immer mit einem Teil Einstreu oder etwas Anderem unter dem er sich verstecken
kann).  Diese  Box  hält  man  dann  über  eine  Schale  mit  heißem Kamillenaufguss  (die  Schale  sollte  um
Verletzungen zu vermeiden mit einem Sieb abgedeckt sein. Dies kann man 2 x tägl. machen, sollte es den
Zwerghamster zu sehr stressen, stellt man die (mit dem Sieb abgedeckte) Schale nur so neben den Käfig
und achtet auf eine gute Luftzirkulation.

Es kann im akutem Krankheitsfall dazu kommen, dass der Zwerghamster die Nahrungsaufnahme verweigert,
in dem Fall kann es nötig sein, das Tier vorübergehend zu päppeln. Wägen Sie gut ab, ob es wirklich nötig
ist, päppeln bedeutet Stress und sollte wirklich nur im bei totaler Nahrungsverweigerung zum Einsatz kom-
men. Eine Anleitung zum Päppeln finden Sie auf Seite 23

Kranke Zwerghamster benötigen Wärme, stellen Sie eine Rotlichtlampe auf. Achten Sie darauf, dass nur eine
Ecke des Geheges angestrahlt wird und das Tier selbst aussuchen kann, ob es in der Wärme liegt oder nicht.
Die Temperatur sollte nicht wärmer als Handwarm sein.

Sommerprobleme

Zwerghamster vertragen als Höhlenbewohner und Nachtaktive Tiere hohe Temperaturen nur schlecht. Es
wird leider oft angenommen, da diese Tiere im Wüstenklima wohnen, könnten sie Hitze gut vertragen, das
Gegenteil ist der Fall, sie leben in unterirdischen Bauten wo es selten wärmer als 10 Grad ist und ziehen
tiefer wenn es wärmer wird und in der Nacht wo sie den Bau verlassen ist es dort wo sie leben eher kalt. Sie
sind also auf kühle Temperaturen ausgelegt. Schon Temperaturen über 22 Grad können gefährlich werden,
ab 25 Grad sollte gekühlt werden.

Zwerghamster können nicht schwitzen um sich Kühlung zu verschaffen, sie haben keine Schweißdrüsen! Sie
speicheln sich ein um sich abzukühlen, verlieren dabei aber sehr viel Flüssigkeit und trocken schnell aus.
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Wie kann ich meinen Zwerghamster im Sommer Kühlung verschaffen?

Um einem Hitzeschlag und Kreislaufproblemen vorzubeugen, sollten Sie
Ihrem Tier Kühlung verschaffen und sich an einige Regeln halten:

� Legen Sie Kacheln ins Gehege, solche kühlen Plätze sind im Sommer
sehr beliebt.

� Ein  Sandkasten  mit  Chinchillasand  wird  ebenfalls  mitunter  gern  zur
Abkühlung  genutzt.  Sie  können  im Sommer  auch  einen  zusätzlichen
Kasten mit leicht feuchtem Sand anbieten.

� Geben Sie bei großer Hitze einige Eiswürfel oder bei großen Gehegen ab 0,5 m² einen kleinen Kühlakku in
eine Tüte, wickeln sie ein Tuch darum und legen Sie es oben auf das Gitter auf eine Seite vom Gehege.
Dort fließt dann kühle Luft in das Gehege. Legen Sie den Akku nicht ins Gehege, dieser könnte von den
Tieren angenagt werden. Wechseln sie regelmäßig den Akku aus.

� Wird es in Ihrer Wohnung sehr heiß, bringen Sie die Tiere tagsüber an einem kühlem Ort unter. (Keller,
Bad, Hausflur) Oder stellen Sie die Tiere im Sommer ganz an so einen Ort um, denn Hamster mögen stän-
dige Umzüge gar nicht.

� Vermeiden Sie unbedingt direkte Sonneneinstrahlung ins Gehege. Stellen Sie die Tiere niemals direkt ans
Fenster oder im Winter neben die Heizung.

� Bei starker Hitze sind Transporte zu vermeiden oder nur in klimatisierten Fahrzeugen durchzuführen (die
Klimaanlage im Auto sollte aber nicht zu niedrig eingestellt werden und die Tiere dürfen auf keinen Fall di-
rekt davor gestellt werden oder Zug bekommen).

Andere Fütterung?

Bei großer Hitze werden die Tiere eher träge und bewegen sich wenig. dass sollte man bei der Fütterung be-
denken und entsprechend Energieärmer füttern. Geben Sie weniger Nüsse oder Kerne, füttern Sie eher fett-
arme Getreidesorten. Zusätzlich darf der Zwerghamster aber durchaus am Abend wasserhaltige Frischfutter-
sorten bekommen. Grade im Sommer sind Gurke und Salate beliebt Durstlöscher.

Das immer ein Wassernapf oder eine gefüllte gut laufende Tränke zur Verfügung stehen sollte versteht sich
von selbst.

Grade im Sommer sollten die  Futtervorräte  des Zwerghamsters  gut  kontrolliert  werden.  Bei  hoher Luft-
feuchtigkeit bilden sich schnell Schimmel und Würmer.

Erste Hilfe bei Hitzeschlag

Zwerghamster können nicht schwitzen, sie haben keine Schweißdrüsen. Sie hecheln kaum und durch ihr
dichtes Fell sind sie kaum in der Lage, Wärme abzugeben. Bei sehr hohen Umgebungstemperaturen, beson-
ders auch bei hoher Luftfeuchtigkeit, kann es zu Überhitzung des Zwerghamsters kommen. Von Hitzeschlag
besonders betroffen sind überfütterte, fette Tiere, ebenso alte oder schwangere Tiere. Bei starker Hitze sind
Transporte zu vermeiden oder nur in klimatisierten Fahrzeugen durchzuführen (s.o.).

Die Symptome eines akuten Hitzeschlags sind: völlige Teilnahmslosigkeit - die Tiere liegen auf der Seite,
schnelle flache Atmung - Flankenatmung, schneller schwach fühlbarer Puls. Sollten Sie diese Symptome bei
heißem Wetter bei einem sonst gesunden Zwerghamster bemerken ist unverzüglich zu handeln.

� Wickeln Sie den Hamster in ein kühles, feuchtes Handtuch (nicht kalt, keine Eiswürfel, nicht unterkühlen!)

� Flößen Sie ihm handwarme Flüssigkeit ein (keine kalte Flüssigkeit!)

� Tauchen Sie seine Füßchen in kühles (kein eiskaltes) Wasser ein.

� Fahren Sie unverzüglich zu einem Tierarzt,  dieser  wird dem Tier  Infusionen geben und evtl  Corticoide
gegen Kreislaufversagen spritzen.

Warten Sie mit dem Tierarzt Besuch nicht bis zum nächsten Morgen oder bis sie mal Zeit hätten, denn dann
haben Sie kein Zwerghamster mehr dass sie mitnehmen könnten. Ein unbehandelter Hitzeschlag kann in-
nerhalb kurzer Zeit zum Tod des Tieres führen.
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Verhalten

Nicht alle Zwerghamster benehmen sich auf die gleiche Art und Weise, jedes Tier hat seine Eigenarten und
seine kleinen liebenswerten "Macken" aber es gibt einige Verhaltensweisen, die zumindest einigermaßen si-
cher gedeutet werden können:

� Der Zwerghamster weicht vor Ihrer Hand zurück 
= Er ist unsicher, hat Angst, sie haben ihn bei irgendwas gestört, bewegenSie die Hand nicht und warten
Sie, bis er von selber kommt um mit Ihnen zu spielen.

� Er schleicht eng am Boden lang schnüffelt nervös 
= Er hat Angst, ist unsicher, er ist in einer neuen Umgebung und muss diese erst vorsichtig erkunden.

� Seine Ohren sind noch zusammen gefaltet, sein Fell struppig, er geht langsam und enger am Boden 
= Im Normalfall ist der Zwerghamster gerade aufgestanden und noch nicht geputzt - lassen Sie ihn unbe-
dingt in Ruhe, bis er das erledigt hat. Sollte er sich aber nicht putzen, sollten die Ohren angelegt und das
Fell struppig bleiben, dann ist der Zwerghamster krank, suchen Sie bitte einen Tierarzt auf.

� Er stellt sich auf die Hinterbeine, die Ohren sind aufgerichtet 
= Er hat etwas gehört, dass ihn aufmerksam gemacht hat, er versucht herauszufinden was es war. Auch
beim normalem Auslauf sichert er so das Gelände und versucht auf diese Weise seine Umgebung besser
war zu nehmen.

� Er putzt sich ausgiebig, ohne Sie zu beachten
= Bei den meisten Zwerghamstern ist dieses Putzen ein Zeichen von Unsicherheit. Oft putzen sie sich,
wenn sie sich erschreckt haben, oder aber wenn sie sich nicht ganz entscheiden können was sie als nächs-
tes tun wollen. Natürlich putzen sich die Tiere auch nach dem Aufstehen erstmal ausgiebig, aber wenn sie
sich beim Auslauf putzen ist es doch eher ein Zeichen von Unsicherheit.

� Er zuckt zusammen, bläst die Backentaschen auf, streckt sich
= Er droht, Sie haben ihn verärgert, er fühlt sich von Ihnen angegriffen. Es könnte ein Biss folgen.

� Es wühlt in der Einstreu, nimmt ein ausgiebiges Sandbad und putzt sich anschließend genüsslich 
= Er fühlt sich rundherum wohl und ist recht zufrieden mit seinem Zwerghamsterleben.

� Er springt senkrecht in die Höhe
=Entweder hat er sich erschreckt, oder er tobt aus lauter Übermut und Lebensfreude durch den Käfig

� Er reißt das Mäulchen weit  auf und streckt  sich dabei (manche Zwerghamster strecken sich dabei am
Gitter, sie strecken fast alle ihre Pfötchen dabei nach Vorne weg)
=Er gähnt, das ist ein Zeichen von Entspannung und auch mitunter von Müdigkeit - ebenso wie beim Men-
schen. Ein aufgerissenes Mäulchen ohne Strecken ist ein Angriffszeichen.

� Er wird beim Streicheln unruhig, will weglaufen, zwickt Sie in den Finger 
=Er hat genug von Ihnen, gönnen Sie ihm eine Ruhepause.

� Er kreischt wenn Sie sich ihm nähern 
=Kreischen  ist  immer  ein  Zeichen  von  Angst  und Unsicherheit.  Manche Zwerghamster  übertreiben es
allerdings wirklich damit und kreischen bei jeder Kleinigkeit los, wieder andere Zwerghamster kreischen nie.

� Sie hören aus dem Käfig ein leises Fiepen
=Herzlichen Glückwunsch, ihr Zwerghamster ist Mutter geworden, Babys rufen mit einem leisen Fiepton
ihre Mutter. Haben Sie allerdings einen alten Zwerghamster und er fiept beim Atmen dann können Sie von
einer Atemwegserkrankung (Seite 25) ausgehen und sollten dringend umgehend einen Tierarzt aufsuchen. 

Einige häufig gestellte Fragen aus der Nagerhilfe z um Thema Hamsterverhalten:

Warum knabbert mein Zwerghamster am Käfiggitter?

Das Knabbern am Gitter kann viele Ursachen haben:

� in den meisten Fällen ist es schlicht Langeweile in einem zu kleinem Käfig, der häufig auch nicht mit ge-
nügend Spielzeug und Buddelmöglichkeiten ausgestattet  ist,  ein größerer Käfig mit vielen Buddel-  und
Spielmöglichkeiten sollte angeschafft werden.

� Häufig wird das Knabbern am Gitter eine Suchthandlung (Stereotype), die auch in einem großem Käfig
beibehalten wird, in dem Fall ist es sehr schwer den Zwerghamster davon abzubringen, der Zwerghamster
braucht dann viel Abwechslung und Beschäftigung bzw. Zuwendung von seinem Menschen.

� Das Gelegentliche probehalber am Gitter nagen ist sicher auch nur ein Zeichen davon, das der Zwerg-
hamster einen Ausweg aus seinem Käfig sucht, denn wie groß sein Käfig auch sein mag, das Draußen reizt
ihn, natürlich möchte er sein Revier gerne vergrößern. 
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Warum sammelt mein Zwerghamster so viel oder auch s o wenig Futter in seinem Haus?

In der freien Wildbahn sammeln Zwerghamster fleißig Vorräte, hauptsächlich Getreide, Mais und auch Früch-
te in ihrem Bau um damit über  den Winter zu kommen. Die Zwerghamster die wir  als Haustiere halten,
wissen natürlich nicht, das wir sie auch im Winter abwechslungsreich füttern und deshalb versuchen sie sich
Wintervorräte anzuschaffen, es entspricht einfach ihrer Natur zu  hamstern und für ihre Zukunft zu sorgen.
Da viele Zwerghamster aber auch im Winter ihren Bau verlassen, hamstern sie oft nicht so stark, wie ihre
großen Verwandten, die Goldhamster. Manche Zwerghamster haben es sich als Heimtiere völlig abgewöhnt
zu Hamstern und verlassen sich voll auf ihren „Futterbringer“. Manche Zwerghamster sammeln ihre Vorräte
auch nicht im Schlafhaus, sondern an einem anderen Ort im Gehege, achten Sie beim Gehege säubern dar-
auf, diese Vorräte wieder zu ersetzen.      

Wieso verschmutzt mein Zwerghamster sein Häuschen mi t seinen Ausscheidungen?

Normalerweise  legen sich  Zwerghamster  einen  großen  Bau mit  mehreren  Kammern  an,  dieser  Bau ist
mindestens in Schlafhöhle, Vorratskammer und Toilette unterteilt, das ist sehr wichtig, damit seine Vorräte
nicht verschmutzen. Auch Zwerghamster die als Heimtiere gehalten werden, behalten dieses Verhalten oft
bei, wenn sie die Möglichkeit dazu haben.

Gründe, warum sie sich anders verhalten gibt es Einige:

� Der Zwerghamster hat nur ein meist kleines Haus/Unterschlupf und hat somit keine Möglichkeit zu trennen.
Bieten Sie ihm das überdachte Hamsterklo direkt neben dem Haus an, oder geben Sie ihm ein Haus mit
mehreren Kammern damit er sich entsprechend einrichten kann.

� Der Zwerghamster ist zu faul um für das Geschäft sein Haus zu verlassen, evtl. hat er gelernt, dass sein
Haus von seinem Besitzer sauber gehalten wird, eine Trennung ist für ihn nicht mehr nötig.

� Die Pinkel- und Kloecken werden zu häufig gereinigt und sind für ihn nicht mehr klar erkennbar

� Hat der Zwerghamster bisher getrennt und tut es nun nicht mehr, ist er evtl. krank und kann sein Haus nur
unter Schmerzen verlassen. 

Allerdings ist es für Zwerghamster ein völlig normales Verhalten, wenn sie Kot zwischen ihren Vorräten ver-
teilen. Diese getrockneten "Böhnchen" sollen ihr Futter und ihr Revier markieren. Da Zwerghamsterkot sehr
trocken ist, siedeln sich dort im Normalfall und bei sauberer Haltung keine Bakterien an.

Warum steht mein Zwerghamster erst Nachts auf?

Zwerghamster sind eigentlich eher Nachtaktive Tiere, das bedeu-
tet, in Freiheit stehen sie erst am Abend auf, um sich dann auf Fut-
tersuche zu begeben und wenn es hell wird ziehen sie sich wieder
in  ihren  sicheren  Bau  zurück.  Dieses  Verhalten  dient  zu  ihrem
Schutz um so den Tagaktiven Räubern (z.B. Greifvögeln), zu ent-
gehen. Es gibt auch Zwerghamster die erst aufstehen wenn ihre
Besitzer zu Bett gegangen sind, weil sie einfach lieber allein sein
wollen. Viele Zwerghamster gewöhnen sich aber mit der Zeit daran,
auch tagsüber zu erscheinen um sich ein Leckerchen abzuholen. 

Wieso scharrt der Zwerghamster in der Einstreu?

Zwerghamster  wohnen  normalerweise  in  selbst  gebauten,  bzw.  selbst  gebuddelten  Höhlen  und  Un-
terschlüpfen. Diese weitverzweigten Höhlen buddeln sie in das weiche Erdreich, damit sind sie einen großen
Teil ihrer Zeit beschäftigt. Außerdem scharren Zwerghamster bei der Suche nach Sämerreien und Insekten in
der Erde und im Sand. Unsere Zwerghamster brauchen sich natürlich keine Höhlen mehr bauen, weil wir sie
ihnen schon fertig anbieten, oft müssen sie sich ihr Futter auch nicht durch Scharren im Streu suchen, weil es
ihnen im Napf angeboten wird. Aber da das buddeln und scharren zu ihren natürlichen Beschäftigungen ge-
hört, behalten die Zwerghamster das auch in Gefangenschaft bei. Geben Sie deshalb ihrem Zwerghamster
immer wieder die Möglichkeit, in dicker Einsteu zu buddeln, sich dort Höhlen selbst zu bauen und geben auch
mal etwas Sand mit Futter darin in dem er suchen kann. Reduzieren Sie auf keinen Fall die Einstreu, damit
die Käfigumgebung nicht verschmutzt, Sie würden ihrem Hamster damit die Grundlage für ein natürliches
Verhalten nehmen.
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Zwerghamster und andere Haustiere

Zwerghamster sind absolute Einzelgänger, sie sollten und können nicht mit anderen Tieren in einem Gehege
untergebracht werden! Manche Zwerghamster  mögen es nichteinmal, wenn andere Nager in ihrer  Nähe
wohnen.

Zwerghamster und Farbmäuse / Wüstenrennmäuse

Fatalerweise wird mitunter angenommen, weil diese Tiere ähnlich groß sein, könnte man sie zusammen in
einem Käfig halten. Das ist ein großer Irrtum, diese Tiere jagen und beißen sich zu Tode und sollten nicht mal
zusammen Auslauf haben. Zwerghamster fressen junge Mäusebabys sogar wenn sie diese fangen können.
Es würde zwischen den Tieren auf alle Fälle zu schweren Auseinandersetzungen kommen, sie sollten auch
niemals zusammen Auslauf haben.

Zwerghamster und Katzen

Katzen haben einen natürlichen Spieltrieb - auch wenn Sie sich sicher sind, dass Ihre Katze dem Zwerg-
hamster nichts tut und nur spielen will, so weiß Ihr Zwerghamster das nicht und erschreckt sich bestimmt
sehr, wenn Ihre Katze hinter ihm herjagt. Also achten Sie bitte darauf, dass Ihre Katze keinen Zutritt zu dem
Zwerghamsterkäfig und dem Zimmer in dem er steht hat und auch während des Auslaufs nicht mit dem
Zwerghamster spielt! 

Zwerghamster und Hunde

Auch wenn Sie sich absolut sicher sind, dass Ihr Hund dem Zwerghamster niemals etwas tun würde, und
dass Ihr Hund niemals den Zwerghamster anbellen oder sonstwie erschrecken würde, sollten Sie diese Tiere
nicht zusammen lassen. Lassen Sie die Hunde niemals unbeaufsichtigt zu dem Zwerghamster. Sollte Ihr
Hund den Zwerghamster verbellen oder gar angreifen, sollten Sie ihn nicht mit dem Zwerghamster in einem
Zimmer halten, dass würde nur zu unnötigem und gefährlichem Stress führen.

Verschiedene Hamsterrassen

Unterlassen Sie sämtliche Versuche, diese Tiere miteinander zu vergesellschaften. Mittelhamster sind abso-
lute Einzelgänger. Auch die verschiedenen Zwerghamsterarten bleiben lieber unter sich oder ganz allein. Im
Normalfall greifen sie andere Hamsterarten an und töten sie. Nur Campbell Zwerghamster und Dshunga-
rische Zwerghamster können sich evtl.  beim Auslauf vertragen, sie können sogar untereinander verpaart
werden. 

Zwerghamster und Meerschweinchen, Kaninchen, Chinch illas, Streifenhörnchen etc.

Es gilt auch hier: diese Tiere leben lieber mit einem Artgenossen zusammen! Verzichten Sie auf Vergesell-
schaftungsversuche! In Einzelfällen verstehen sich z.B. Meeries zwar mit Zwerghamster, aber das sind Aus-
nahmen. Es ist allerdings nichts dagegen einzuwenden, wenn diese Tiere bei ausreichendem Platz im selben
Raum gehalten werden. Lassen sie Niemals die Tiere unbeaufsichtigt zusammen laufen, auch wenn es den
Anschein hat, als würden sie sich verstehen, kann es schnell zu tödlichen Auseinandersetzungen kommen.
Chinchillas und Kaninchen können leicht einen Zwerghamster leicht tötlich verletzten!

Zwerghamster und Reptilien 

Logisch, dass die meisten größeren Schlangen einen Zwerghamster zum fressen gern haben. Das diese Tie-
re nicht im selben Raum gehalten werden sollen versteht sich von selbst, oder wie würden Sie sich fühlen,
wenn neben ihnen ihr natürlicher Feind auf sie lauern würde? Jäger und Gejagte sollten nie im selben Raum
untergebracht werden, auch nicht dann, wenn Sie Sie Zwerghamster als Futtertiere aufziehen, auch dann
sollten Sie den Tieren bis zu ihrem Tode eine Stress- und Feindfreie Umgebung gönnen. Andere Reptilien
können den Zwerghamster ebenfalls gefährlich werden, oder wenn sie eher klein sind, können die Zwerg-
hamster den Reptilien gefährlich werden, also halten Sie diese Tiere streng getrennt voneinander und achten
Sie darauf, dass sie während des Auslaufs auch nicht zusammen kommen können.
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Zwerghamsternachwuchs

Sicher ist es sehr schön, wenn man mal die Geburt und Aufzucht junger Zwerghamster miterleben kann.
Doch sollte man im Vorfeld so Einiges beachten:

� Bedenken Sie, dass die süßen Babys nur sehr kurze Zeit süße Babys, aber sehr lange Zeit große Zwerg-
hamster sind und jeder von ihnen ein eigenes, großes, liebevolles Zuhause braucht.

� Bevor man sich entschließt einmal Nachwuchs haben zu wollen, sollte man sich sicher sein, dass man den
Nachwuchs in wirklich gute Hände abgeben kann Gute Hände bedeutet nicht das abgeben der Babys in ir-
gendein Zoogeschäft wo die Tiere durchaus auch als Schlangenfutter enden könnten!

� Erste  und Wichtigste  Voraussetzung für  das Verpaaren von Zwerghamstern ist,  dass beide Elterntiere
gesund und kräftig sind und keine Krankheiten weitervererben. Grundsätzlich sollte man keine Geschwister
miteinander verpaaren und auch keine Eltern mit Kindern.

� Die Zwerghamstermutter sollte bei der ersten Befruchtung nicht jünger als 4 Monate und nicht älter als
1 Jahr sein.

� Es kann zu Komplikationen wären und nach der Schwangerschaft kommen, z. B. das die Jungen stecken-
bleiben, quer liegen oder die Geburt nicht normal eingeleitet wird - sind Sie bereit die evtl. hohen Tierarzt-
kosten zu tragen und ist Ihnen bewusst, dass Ihr Hamsterweibchen bei der Geburt sterben könnte? 

Hat man sich nun also dazu entschlossen trotzdem Nachwuchs haben zu wollen, oder hat man evtl. eine be-
reits schwangere Zwerghamsterdame gekauft oder im Tierheim bekommen, dann sollte man Beachten, dass
der Vater spätestens 2 Wochen nachdem er das Weibchen gedeckt aus dem Käfig genommen wird um ein
Nachdecken der Mutter direkt nach der Geburt zu verhindern, bzw. er sollte nur kurze Zeit bei dem Weibchen
bleiben und dann wieder alleine wohnen.

Paarung

Zwerghamster sind ihren andersgeschlechtlichen Artgenossen nicht immer friedlich gesinnt und sie lassen
sich nicht mit jedem ein. Setzen Sie immer das Weibchen zum Bock. Reagiert eins der Tiere aggressiv, beißt
das Weibchen den Bock weg, dann ist sie nicht Paarungsbereit und Sie sollten die Tiere wieder trennen. Ist
das Weibchen paarungsbereit, wird sie den Bock aufreiten lassen, evtl. auch mehrmals.

Zwischen den Einzelnen Würfen sollte mindestens ein Abstand von 2 Monaten liegen, damit das Weibchen
sich von der anstrengenden Schwangerschaft, Geburt und Aufzucht erholen kann und ein Höchstabstand
von 4 Monaten, da sonst das Becken zu stark verknöchtert und eine Geburt dann gefährlich wäre.

Nach 3 Würfen,  oder aber spätestens mit 1,5 Jahren,  sollte ein Zwerghamsterweibchen in Rente gehen
dürfen und von der Zucht befreit werden.

Geburt und Aufzucht

Ob eine Zwerghamsterdame schwanger ist erkennt man oft nicht an ihrem Äußeren, da sie nur sehr wenig
sichtbar zunehmen, man erkennt es aber an ihrem veränderten Verhalten, sie hamstert mehr, sie baut ein
geräumiges Wurfnest und frisst etwas mehr. Oft merkt man es aber erst, wenn die Jungen schon da sind und
im Nest fiepen.

Die Tragzeit beträgt bei  Campbells 17 – 20 Tage, bei Chinesen 20 – 22 Tage, bei Robos 19 – 22 Tage und
bei Dshungarischen Zwerghamstern 19 – 22 Tage. Es können zwischen 3 und 7 Jungen geboren werden.

Zwerghamstermütter haben einen erhöhten Eiweiß und Mineralbedarf,  geben Sie deshalb eine abwechs-
lungsreiche Kost mit viel Grünfutter, etwas mehr Trockenfutter und zusätzliche Magerquark, Mehlwümer.

Meist findet die Geburt Nachts statt. Die Hamstermutter bekommt die Jungen im Sitzen, jedes Einzelne wird
von ihr in Empfang genommen, abgenabelt und von der Eihaut befreit, diese wird, genau wie die Nachgeburt,
gefressen. Das die Junge da sind merkt man meist erst daran, das die Hamsterin nicht wie gewohnt Abends
aufsteht und man hohe Pieptöne aus dem Nest hört. Die Hamsterrin kann während der Aufzucht extrem
aggressiv auf ihren Menschen reagieren. die Jungen kommen blind und unbehaart als Nesthocker zur Welt.

Bitte stören sie die junge Mutter nicht, das Gehege darf erst wieder sauber gemacht werden, nachdem die
Jungen es selbstständig verlassen. Mütter die gestört werden, reagieren oft sehr aggressiv und beißen bzw.
fressen sogar ihre Jungen, wenn sie Angst haben oder keine Ruhe finden. Ebenso kann es dazu kommen,
dass die Jungen gefressen werden, wenn die Mutter unter Mangelerscheinungen leidet, der Wurf zu groß sie
sich durch andere Tiere gestört fühlt, die Mutter sehr unerfahren und zu jung oder zu schwach ist.
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Wichtig!

Keine  Hamsterwatte  ins  Nest  geben!  Es  kommt  immer  noch  sehr
häuftig vor, dass Jungtiere sich an der Hamsterwatte die Beinchen ab-
schnüren. Was sie als Nistmaterial verwenden können ist auf Seite 9
nachzulesen.

Entwicklung der Jungen

Die Jungen der verschiedenen Hamsterarten entwickeln sich unterschiedlich schnell, hier einige Richtwerte: 

� Bis zum 5 Lebenstag sind die Jungen völlig nackt und werden gesäugt.

� Ab dem 5 Tag bringt Mutter bringt den Jungen zum ersten Mal feste Nahrung ins Nest. Erste leichte Behaa-
rung wird sichtbar, erste eigene Putzbewegungen.

� Ab dem 14- 16 Tag sind die Augen offen, die Tiere putzen sich selbstständig und füllen und entleeren ihre
Backentaschen schon ein wenig.

� Ab dem 17 Tag machen die Tiere selbstständige Ausflüge in die Umgebung und spielen mit ihren Ge-
schwistern.

� Ab dem 21 - 24 Tag sind die völlig selbstständig und werden nun auch nicht mehr von der Mutter gesäugt,
sie brauchen ihre Mutter aber noch, um von ihr zu lernen. 

Geschlechtsreif sind die Tiere mit ca. 32 - 42 Tagen Ab dem 28. Tag sollte man die Tiere spätestens nach
Geschlechtern trennen. Abgeben sollte man sie erst, wenn sie sich nicht mehr mit ihren Geschwistern ver-
stehen, sie zeigen von selbst an, dass sie soweit sind in ihr eigenes Reich zu ziehen. Abgabe aber frühes-
tens ab dem 25 Tag.

Links und Buchempfehlungen

Links

Die Informationen dieser Seiten finden Sie auch ausführlicher im Internet unter
http://www.hamsterhaltung.de/ 

Weitere Interessante Internetadressen:

http://www.hamster-ratgeber.de Hier finden Sie weiterführende Studien und Infos zum Wildlive
http://www.hamsterinfo.de Hier finden Sie viele Artikel rund um die Hamsterhaltung
http://www.nagetiere.de.ms Eine ausführliche Dshungarenpage
http://www.hamsterparadies.de Hier geht's um Eigenbauten

Die vorgestellten Laufräder und Labyrinthe, sowie weiteres, hamstergerechtes Zubehör, Futter und einfach
alles was ein Hamster zum glücklich sein braucht können Sie im Internetshop Rodipet bestellen:

http://www.rodipet.de

Buchempfehlungen

"Hamster ", von Heike Schmidt-Röger, Ulmer Verlag, ISBN 3-8001-4615-0

"Hamster glücklich und gesund"  ,von Monika Lange; GU Verlag; ISBN 3-774-23-810-3

"Zwerghamster"  von Sandra Honigs; Natur und Tier-Verlag; ISBN: 3-931-58-796-7
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